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Jernruf Nr. 594 und 595. 


Nr. 102. 


Des geſetzlichen Feiertags (Poln. Nat.⸗Feier⸗ 
tags) wegen wird die nächſte Nummer dieſer 
Zeitung Sonnabend, den 4. Mai, nachmittags, 
ausgegeben. 


Unverantwortliche Hetze. 


Der Dummenjungenſtreich von Oppeln, d. h. die Ver⸗ 
prügelung einiger polniſcher Schauspieler durch halbwüchſige 
Bengel iſt von der ganzen deutſchen Preſſe in Deutſchland 
und in Polen aufs Schärfſte verurteilt worden, und dieſe 
Preſſe war einig in der Forderung einer exemplariſchen Be⸗ 
ſtrafung der Attentäter. Die preußiſchen Inſtanzen be⸗ 
gnügten ſich aber nicht damit, ſondern ſie trafen unverzüg⸗ 
lich Maßnahmen, die den ernſten Willen dartun, dem ver⸗ 
letzten polniſchen Nationalgefühl Rechnung zu tragen und 
den bedauerlichen Zwiſchenfall nach Möglichkeit wieder gut 
zu machen. So hat nicht nur der Oppelner Oberpräfident 
öffentlich ſeinem Bedauern über den Vorfall Ausdruck ge⸗ 
geben, ſondern es griff auch unverzüglich der preußiſche 
Innenminiſter durch eine ſtrenge Maßnahme ein, indem er 
zwei Oppelner Polizeibeamte ſtrafverſetzte und den dortigen 
Polizeipräſidenten May ſeines Amtes enthob. 


Wir dächten, das ſind Maßnahmen, die ſelbſt einem 
überempfindlichen Nationalgefühl genügen müßten. Aber 
trotzdem überſchlägt ſich ein großer Teil der vpolniſchen 
Preſſe, und zwar nicht nur der übernationaliſtiſche, ſondern 
auch ein Teil der Linkspreſſe, in den hahnebüchenſten Aus⸗ 
fällen gegen alles Deutſche, und wenn es ſo weiter geht, 
wird man wohl den Abbruch der diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen zu Deutſchland verlangen. Repreſſalien gegen die 
deutſche Minderheit in Polen werden ſchon jetzt gefordert. 
Das find lächerliche Übertreibungen, und das heißt wirklich 
mit Kanonen nach Spatzen ſchießen. Dieſe chauviniſtiſche 
Preſſe, die ſich ſo überempfindlich zeigt, war nicht immer ſo. 
Sie pflegt auf Vorgänge ähnlicher Art wie der Oppelner 
ſehr verſchieden zu reagieren, je nach der Nationalität der 
Angreifer. In den Fällen, wo Deutſche die Angegriffenen 
waren, zeigte ſich dieſe Preſſe ausnehmend di utig. Als 
eine deutſche Theaterveranſtaltung in Königshütte durch pol⸗ 
niſche Angreifer geſprengt wurde, wobei 50 Perſonen, dar⸗ 
unter 13 Schauſpieler ſchwer mißhandelt wurden und der 
ganze Saal demoliert wurde, verhielt ſich die polniſche 
Preſſe merkwürdig ſtill. Bald darauf wurde ebenda eine 
Veranſtaltung der katholiſchen Volkspartei geſprengt, wobei 
zwei deutſche Abgeordnete ſchwer verletzt und etwa 100 Per⸗ 
ſonen leicht verletzt wurden. Und erinnert man ſich nicht 
der Sprengungen von Veranſtaltungen der deutſch⸗ſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeiterpartei? Damals ſchwieg man auffallend in 
der polniſchen Preſſe, und die deutſche Preſſe, die Berichte 
über dieſe Heldentaten der polniſchen Aufſtändiſchen brachte, 
wurde beſchlagnahmt. In Deutſchland legte man ſich dabei 
kühle Reſerven auf, die in einem draſtiſchen Gegenſatz ſtand 
zu dem Rieſengeſchrei, das die polniſche nationaliſtiſche 
Preſſe nach dem Oppelner Vorfall macht. Es ſcheint, als 
ob einer gewiſſen Preſſe, die den deutſch-polniſchen Gegen⸗ 


ſatz für ihre Zwecke braucht, der Oppelner Vorfall ſehr ge⸗ 


legen gekommen iſt. 


Polniſche Beſchwerde an den Völkerbundrat. 


Kattowitz. 2. Mai. (PA T.) Die Zweigſtelle Oppeln des 
Polenbundes in Deutſchland hat aus Anlaß des Oppelner 
nn an den Völkerbund folgendes Telegramm 
gerichtet: 


„Der Magiſtrat der Stadt Oppeln hatte den Antrag des 
Polenbundes auf Genehmigung zur Veranſtaltung eines 
Gaſtſpiels der Kattowitzer Oper im Stadttheater mit der 
Begründung abgelehnt, daß die polniſche Vorſtellung einen 
politiſchen Charakter trage. Nach vielen Schwierigkeiten und 
Verhandlungen veranlaßten die Staatsbehörden den Ma⸗ 
giſtrat, für den 26. April d. J. das Theater für die Auf⸗ 
führung der polniſchen Oper „Halka“ freizugeben. Gleich⸗ 
zeitig mit der Meldung über das polniſche Gaſtſpiel ver⸗ 
öffentlichte die deutſche Preſſe Artikel, die zu Gewalttätig⸗ 
keiten gegen die Polen aufhetzten. Mitglieder der natio⸗ 
naliſtiſchen Kampforganiſationen ſtießen ſchon vorſchußweiſe 
Drohungen gegen die Polen aus und verteilten Flugblätter 
aufhetzenden Inhalts. In der Nacht zum 28. April über⸗ 
fielen unbekannte Täter das Mitglied des Vorſtandes des 
Polenbundes, Direktor Powolny. Vor dem Beginn der 
Oper verſammelten ſich vor dem Theater Mitglieder der 
nationaliſtiſchen Kampforganiſationen und bedrohten die ſich 
in das Theater begebende polniſche Bevölkerung. Die 
Polizei entfernte die Demonſtranten nicht, ſo daß am Ende 
der Vorſtellung ihre Zahl etwa 2000 betrug. Den Theater⸗ 
raum betraten unverhofft junge Leute aus dem nationaliſti⸗ 
ſchen Lager, die während des erſten und des zweiten Aktes 
der Vorſtellung die Teilnehmer mit Stinkbomben bewarfen. 
Nach der Vorſtellung beſchimpften die Demonſtranten vor 
dem Theater die Teilnehmer, ſpien ihnen ins Geſicht und 
mißhandelten ſie, darunter auch zwei Geiſtliche. Die Polizei 
war ihrer Aufgabe nicht gewachſen. Auf dem Bahnhof, wo⸗ 
hin ſich die Schauſpieler begaben, gab es keine Polizei, einige 
Schauſpieler und Schauſpielerinnen wurden geſchlagen und 
ſogar ſchwer verletzt. An der Verfolgung nahmen auch 
einige Soldaten der Reichswehr teil. 


Wir wenden uns an den Völkerbundrat mit der Bitte, 
die deutſchen Behörden zu veranlaſſen, daß ſie die Täter 
ſtreng beſtrafen und uns Sicherheit garantieren.“ 


Wir wollen abwarten, wie der deutſche amtliche Bericht 
über die Vorgänge beſchaffen ſein wird. 
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früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Deutſcher Zirkus in Belgien geſtürmt. 


Ein eigenartiger Zufall will es, daß beinahe in dem⸗ 
ſelben Augenblick, in dem einige wenige junge Burſchen in 
Oppeln ſich zu Störungen eines polniſchen Theaterabends 
und zu Angriffen gegen Mitglieder der polniſchen Truppe 
hinreißen ließen, aus Charleroi in Belgien Mittetlung 
kommt über anſcheinend ſorgfältig vorbereitete und umfang⸗ 
reiche Kundgebungen der belgiſchen Bevölkerung gegen 
einen Zirkus, von dem man in der Stadt annahm, daß ſeine 
Verwaltung ſich in deutſchen Händen befinden ſolle. 
Belgiſche Blätter melden darüber: 

„Kaum hatte das Orcheſter zu ſpielen begonnen, als das 
Publikum zu pfeifen und ſchreien anfing. Plötzlich 
ſangen alle die Marſeillaiſe und das Orcheſter begleitete ſie 
in dem Glauben, dadurch die Gemüter zu beruhigen. Die 
Zuſchauer hielten dies jedoch für eine Herausforderung 
und bombardierten die Muſiker mit Steinen und ſonſtigen 
Gegenſtänden. Fluchtartig mußten ſie den Zirkus verlaſſen 
und wurden draußen von einer etwa 2000 Menſchen zählen⸗ 
den Menge in Empfang genommen. die eine drohende 
Haltung gegen ſie einnahm. Durch Steinwürfe wurden 
die elektriſchen Lampen und Teile der Zirkustribüne zer⸗ 
ſtört. Die Kundgebungen dauerten bis Mitternacht, da die 
Ortspolizei nicht genügend durchgriff. Nach weiteren Mit⸗ 
teilungen iſt es auch zu Beläſtigungen und Angriffen auf 
Mitglieder des Zirkusperſonals gekommen, die verſchiede⸗ 
nen Nationalitäten angehören und ihrerſeits bei den 
Konſuln ihrer Länder ſich bereits beſchwert haben. 5 

Der Direktor des Zirkus beabſichtigt eine Schadenerſatz⸗ 
klage gegen die Stadt anzuſtellen. Der Zirkus hat ſeine 
Vorſtellungen in Charleroi abgebrochen und ſich nach Na⸗ 
mur begeben. Die vorhergegangenen Vorſtellungen in 
Brüſſel, Antwerpen und Gent verliefen ſämtlich ohne 
Zwiſchenfall. 2 

Der Bürgermeiſter von Charleroi hat in der geſtrigen 
Sitzung des Gemeinderats ſein Bedauern über die Kund⸗ 
gebungen zum Ausdruck gebracht, die ein Teil der Be⸗ 
völkerung gegen die Vorſtellungen eines angeblich deut⸗ 
ſchen Zirkus veranftaltet hat. 


Die Mai⸗Feiern. 
Warſchan leichte Zuſammenſtöße. — In Berlin 
Todesopfer. — Auch in Kowno floß Blut. 
In Polen ſind die Mai⸗Feiern diesmal weſentlich 
ruhiger verlaufen als in den letzten Jahren, in denen es 
regelmäßig Tote gegeben hatte. Immerhin kam es auch 
geſtern au Zuſammenſtößen zwiſchen den Kommuniſten und 
der Polizei, die dabei mit blanker Waffe vorging. Eine 
Reihe von Perſonen wurde verletzt, eine größere Anzahl 
verhaftet. Zuſammenſtöße zwiſchen den einander ver⸗ 
feindeten Organiſationen in der Arbeiterbewegung wurden 
dadurch vermieden, daß ihre Feiern in ganz verſchiedenen 
Stadtteilen durchgeführt wurden. Auch in Lodz und in den 
größeren polniſchen Induſtrie⸗Städten ſind die Mai⸗Feiern 
ganz ruhig verlaufen. Polniſche, deutſche und jüdiſche Ar⸗ 
beller demonſtrierten im Tertilbezirk gemeinſam. Die 
regierungsfreundlichen altſozialiſtiſchen Gruppen traten 
außerhalb Warſchaus überhaupt kaum in die Erſcheinung. 
In Kowno iſt der 1. Mai blutig verlaufen. Die 
litauiſche Regierung hatte jegliche Demonitration der Ar⸗ 
beiterſchaft verboten. Geſtern feierten trotzdem mehrere 
Fabriken, auch um gegen die verfügte Schließung der 
ſozialiſtiſchen Partei zu demonſtrieren. Auf der Haupt⸗ 
ſtraße rotteten ſich mehrere Hundert Demonſtranten zu⸗ 
ſammen, gegen die die Polizei rückſichtslos vorging. Dabei 
kam es zu Schießereien, die mehrere Tote und Verwundete 
forderten. Auch in Riga kam es während der Demon⸗ 
ſtration aus Anlaß des 1. Mai auf den Straßen der Stadt 
zu Kämpfen zwiſchen der Polizei und den Demonſtranten. 
Auch hier hat es etliche Tote und Verwundete gegeben. 


Der blutige Tag in Berlin. 


Berlin, 2. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
geſtrigen 1. Mai ging es in der Reichshauptſtadt ziemlich 
ſtürmiſch zu. Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurden 
8 Perſonen getötet, die Zahl der Verletzten iſt? bedeutend. 
Im ganzen wurden 600 Perſonen verhaftet, darunter die 
deiden kommuniſtiſchen Abgeordneten Schultze und Mende. 
Der erſte Zuſammenſtoß zwiſchen den Kommuniſten und 
der Polizei erfolgte in den Vormittagsſtunden. An 40 
Punkten Berlins verſuchten kommuniſtiſche Gruppen Um⸗ 
züge zu organiſieren, welche die Polizei zerſtreute, ohne 
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Zu ernſteren 
Kämpfen kam es auf dem Potsdamer⸗ und dem Alexander⸗ 
Platz. Die erſten Schüſſe fielen im nordöſtlichen Stadtteil, 
wo die kommuniſtſſche Jugend Barrikaden errichtet 
hatte. Die Polizei trieb die Demonſtranten dreimal aus⸗ 
einander, jedesmal aber nahmen dieſe ihre Poſitionen 
wieder ein. Erſt als die Demonſtranten die Polizei mit 
Brettern, Steinen und Bierſeideln angriffen, und einige 
Poliziſten erhebliche Verletzungen erlitten hatten, machte 
die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch. Viele Kom⸗ 
muniſten wurden dabei verwundet. 

Gegen 10 Uhr abends veranſtalteten die Kommuniſten 
eine förmliche Jagd auf die Poliziſten, ſchoſſen 
auf ſie aus Häuſern und ſogar von Dächern. 
Die Polizei rückte gegen ſie mit Panzerautomobilen 
und Maſchinengewehren vor. Neu⸗Köln war um 
10 Uhr abends in Finſternis gehüllt, die Kommuniſten 
hatten wahrſcheinlich die elektriſche Leitung zerſtört. Die 
Kämpfe dauerten bis ſpät in die Nacht hinein. An Polizei⸗ 
truppen waren in Berlin etwa 13000 Mann zuſammen⸗ 
gezogen. Das Militär, das in Bereitſchaft lag, brauchte 
nicht in Aktion zu treten. 


3400 Perſonen in Paris verhaftet. 


Paris, 2. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die Pariſer 
Polizei hat vor dem 1. Mai 3400 Perſonen, darunter 250 
Ausländer verhaftet. Dank dieſer rechtzeitigen Maßnahme 
herrſchte in Paris Ruhe. Sämtliche Verhafteten wurden 
geſtern wieder auf freien Fuß geſetzt. f 
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53. Jahrg. 


Danzig tritt dem Kellogg⸗Palt und dem 
Litwinom⸗Protokoll bei. 


Der Danziger Senat hat beſchloſſen, den Beitritt der 
Freien Stadt Danzig zu dem am 27. Auguſt 1928 in Paris 
beſchloſſenen Internationalen Vertrag, der unter dem 
Namen Kellogg⸗Pakt bekannt iſt, ſowie zu dem am 9. Fe⸗ 
bruar 1929 in Moskau beſchloſſenen Protokoll, das unter 
dem Namen Litwinow⸗Pakt bekannt iſt, anzumelden. Der 
Hauptausſchuß des Danziger Volkstages wurde entſprechend 
unterrichtet. 

Die polniſche Regierung, die gemäß Artikel 104 des 
Vertrages von Verſailles die Führung der auswärtigen 
Angelegenheiten der Freien Stadt Danzig ſicherzuſtellen 
hat, iſt durch zwei entſprechende Noten gebeten worden, 
die amerikaniſche Regierung und die Sowjetregierung ent⸗ 
ſprechend zu benachrichtigen. Da ſowohl der Pakt wie auch 
das Protokoll der Ratifikation unterliegen, werden dem 
Volkstag der Freien Stadt Danzig nach erfolgter Anmel⸗ 
dung des Beitritts entſprechende Geſetzentwürfe durch den 
Senat vorgelegt werden. 


Lloyd George für Koalition mit den 
Konſervativen. 


In einer Wahlrede in Milford Haven wiederholte Lloyd 
George ſeine Erklärung, daß die Liberale Partei das Expe⸗ 
riment von 1924, wo ſie das Arbeiterkabinett im Parlament 
unterſtützte, nicht noch einmal machen werde. Er ſagte, er 
ſei ſicher daß im kommenden Parlament weder die Konſer⸗ 
vativen noch die Arbeiterpartei die Mehrheit haben würden. 
Wir Liberalen ſind, ſo ſchloß Lloyd George, genau ſo anti- 
ſozialiſtiſch wie die Konſervativen. Wir wünſchen die Auf⸗ 
rechterhaltung der individuellen Freiheit. 

Deshalb glaube ich feſt, daß die Mehrheit des neuen 
Kabinetts, wie es ſich auch zuſammenſetzen mag, antiſozia⸗ 
liſtiſch ſein wird, und ich frage Baldwin „ob er tatſächlich 
beabſichtigt, im Falle ſeiner Niederlage, die ich für ſicher 
halte, dem König den Rat zu geben, eine ſozialiſtiſche Regie⸗ 
rung zu ernennen. 


Das Mitliewicz⸗Jenkmal in Paris. 


Am letzten Sonntag wurde am Platz Alma in Paris 
ein Denkmal für den polniſchen Dichter Adam Mickiewicz 
unter großen Feierlichkeiten eingeweiht. Von polniſcher 
Seite nahmen außer den Nachkommen des Dichters beſon⸗ 
ders der polniſche Juſtizminiſter Car und der Präſident des 
Polniſchen Seim Daſzynſti daran teil, von franzöſcher Seite 
Vertreter des Präſidenten der Republik und Briands, der 
franzöſiſche Unterrichtsminiſter, der Kriegsminiſter, der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter in Warſchau uſw. Die verſchiedenen 


Paris als den „Sinai der Freiheit für Polen und 
die Welt“. Offenbar zur Verſchönerung der Feier brachte 
die „Victoire“ einen Feſtartikel, der mit den Worten ſchloß: 
„Jetzt, wo Polen wiedererſtanden iſt, haben wir den Deut⸗ 
ſchen, die auf den polniſchen Korridor und auf das 
polniſche Oberſchleſien ſcheele Blicke werfen, nur 
ein Wort zu ſagen: „Meine Herren Boches, die 
Pfoten weg!“ f 

Die „Köln. Ztg.“ erinnert daran, daß die politiſchen Be⸗ 
ſtrebungen des großen polniſchen Dichters während ſeines 
Aufenthaltes in Paris nicht immer das Wohlgefallen der 
franzöſiſchen Behörden gefunden hatten, daß ſogar gegen 
ſeine politiſche Tätigkeit zuweilen eingeſchritten worden iſt. 

iiber das Denkmal ſelbſt ſchreibt das Blatt, es wäre ein 
„etwas ſonderbares Standbild, das nicht gerade das äſthe⸗ 
tiſche Wohlgefallen des Durchſchnittspariſers genießt.“ 


Hr. Hermes wieder in Berlin. 


Warſchau, 2. Mat. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
hat der Vorſitzende der deutſchen Delegation für die Wirt⸗ 
ſchaftsverhandlungen mit Polen, Miniſter Hermes, 
Warſchau wieder verlaſſen, um ſich nach Berlin zu begeben, 
wo er der deutſchen Regierung über die Ergebniſſe der letzten 
Beratungen in Warſchau Bericht erſtatten wird. Aus Berlin 
fährt Miniſter Hermes nach Genf zu den Beratungen des 
Wirtſchaftskomitees des Völkerbundes. Seine Rückkehr 
nach Warſchau wird in zehn Tagen erwartet. 


Das Urteil im Bialyſtoker Prozeß. 


Warſchau, 30. April. In Bialyſtok wurden in dem 
Maſſenprozeß gegen Mitglieder der illegalen kommu⸗ 
niſtiſchen Partei Weißrußlands in Polen 5 An⸗ 
geklagte zu je 12 Jahren, 4 zu je 10 Jahren und 2 zu je 
8 Jahren ſowie 5 zu je 6 und weitere 2 zu je 4 und ſchließlich 
5 zu 3 Jahren Zuchthaus bzw. Beſſerungsanſtalt verurteilt. 
7 Angeklagte wurden freigeſprochen. In den übrigen Zentren 
Polens ſind die Kommuniſtenverhaftungen im 
Zuſammenhang mit den bevorſtehenden Maidemonſtrationen 
in den letzten Tagen in großem Umfange fortgeſetzt worden 


Giftgas über Tolio. 


Tauſende von Häuſern unbewohnbar. 


London, 29. April. Zeitungsberichten zufolge ſind in 
einer Vorſtadt von Tokio infolge des Ausſtrömens von 
Giftgas aus einer Armee-Munitionsfabrik Tauſende von 
Häuſern unbewohnbar geworden. Todesfälle werden nicht 
gemeldet, doch ſoll das Giftgas ſchwere Erkrankungen ver⸗ 
urſacht haben. f 
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Viel leichter iſt zu entſcheiden, 


pator. 
Gegnern unterliegen. 


Frühjahr in Afghaniſtan. 


Aman Ullahs Marſch auf Kabul. 


Die ungewiſſe Lage in Afghaniſtan nähert ſich ihrem 


Ende. Der entſcheidende Kampf um die Hauptſtadt und um 
Machthaber in Kabul, 


befindet. 
uns nicht lange im Ungewiſſen laſſen. 

Aman Ullah hat den Winter in energiſchen Vorberei⸗ 
tungen für den Frühjahrskampf verbracht. Er hat ſein 
Heer organiſiert und die Stämme ſich günſtig geſtimmt, 
indem er ihnen eine Reihe von Konzeſſionen, darunter 
Zurückziehung feines Neformplanes und Steuererleichte⸗ 
rung, verſprach. Nachdem der Schnee in den Bergen ge⸗ 
ihmolzen iſt, hat die Armee Aman Ullahs ſich in Marſch 
Nac Sie bewegt ſich den Fluß Corbend entlang in der 

ichtung auf Tſcharikar und hat vor wenigen Tagen die 
Stadt Gafni beſetzt. Die dortigen Stämme Wardak und 
Waſir find auf die Seite Aman Ullahs getreten. Die ſtrate⸗ 
giſche Lage der Kurdiſtaner, wie die Anhänger Badſcha 
i⸗Sakabs genaunt werden, weil er ſelbſt aus dem nörd⸗ 
lichen Afghaniſtan, aus Kurdiſtan ſtammt, iſt auf der Süd⸗ 
front als bedrohlich zu bezeichnen. 
Noch kritiſcher iſt die Poſition Badſcha i-Sakaos gegen⸗ 
über ſeinem zweiten Gegner Nadir⸗Khan. Dieſer ehemalige 
nahe Mitarbeiter Aman Ullahs hat ſich in der letzten Zeit 
als ein großer Diplomat erwieſen. Es ſind Beweiſe dafür 
vorhanden, daß Nadir⸗Khan eine Doppelrolle ſpielt. Vor 
einigen Wochen hat er auf einer Kundgebung in der nord⸗ 
indiſchen Stadt Lahore, der Hauptſtadt der Provinz 
Pendſchab, erklärt, er wird nicht eher ruhen, bis Aman 
Ullah wieder den afghaniſchen Thron beſteigt. Andererſeits 
aber iſt er in Fühlung mit Badſcha i⸗Sakao (Habib Ullah) 
etreten. Hat er dies getan, nur um Zeit zu gewinnen? 
edenfalls hat Habib Ullah am 12. April in ſeinem Kabuler 
Palaſt eine Rede gehalten, in der er mitteilte, daß er in 
freundſchaftlichem Briefwechſel mit Nadir⸗Khan jtand, daß 
aber dieſer letztere ihn, Habib Ullah. „in gemeinſter Weiſe 
verraten habe“. Da Nadir⸗Khan wiederum in Dſchela⸗ 
labad und Hoſta offen zugunſten Aman Ullahs propagiert, 
ſo müßte er letzten Endes doch als Anhänger des geſtürzten 
Königs gelten. Neuerdings wiederum find Gerüchte, dar⸗ 
über im Umlauf, daß Nadir⸗Khan beabſichtige, nach der 
Beſetzung Kabuls, die „Dfirga“ (Nationalverſammlung] 
uſammenzuberufen, die dann das Schickſal des afghaniſchen 

rones entſcheiden wird. Aus dieſen einander wider⸗ 
ſprechenden Tatſachen ergibt ſich letzten Endes, daß Nadir⸗ 
Khan ſich mit dem Gedanken tragen muß, ſelbſt den Thron 
Afghaniſtans zu beſteigen, daß er jedoch dieſe Abſicht nicht 
offen auszuſprechen wagt und ſich vorläufig hinter Aman 
Ullah ſtellt, um den Ereigniſſen nicht vorauszueilen. Erſt 
nach dem Sieg über Habib Ullah wird ſich herausſtellen, wie 
die Kräfteverhältniſſe in Afghaniſtan ſind. Und dann wird 
Nadir⸗Khan erwägen, ob er die Ausſicht hat, ſeine ehr⸗ 
geizigen Wünſche zu erfüllen, oder ob es ratſamer ſein 
würde, weiterhin der treue Diener Aman Ullahs zu bleiben. 

Auf jeden Fall iſt Nadir⸗Khan heute für Badſcha 
i⸗Sakab ein viel gefährlicherer Gegner als Aman Ullah 
ſelbſt. Mit Hilfe feines Bruders Haſchim⸗Khan hat er eine 
Reihe mächtiger afghaniſcher Stämme vereinigt, darunter 
die Schinwarf, Afridi und Kukiani. Die Armee Nadir⸗ 
Khans marſchiert jetzt den Lahore⸗Fluß entlang, der direft 
nach Kabul führt. Er beſtürmt fetzt die Stadt Cardis. die 
von ſeinen Truppen bereits völlig umzingelt iſt. 

So iſt Kabul von zwei Seiten bedroht: vom Süden her 
durch Aman Ullah und vom Oſten und Südoſten durch 
Nadir Khan. Es kommt noch hinzu, daß im Nordoſten im 
Gebiete des Fluſſes Tagao ein Aufſtand gegen Habib Ullah 
ausgebrochen iſt an deſſen Spitze die Angehörigen eines auf 
Befehl Habib Ullahs hingerichteten Miniſters der ehe⸗ 
maligen afghaniſchen Regierung ſtehen. 

Wer hat im afghaniſchen Kriege die meiſten Sieges⸗ 
chancen? Dieſe Frage iſt nicht leicht 0 beantworten. 

wer die kleinſten Sieges⸗ 
chancen hat: das iſt Habib Ullah der Meuterer und Uſur⸗ 
Wenn kein Wunder geſchieht, wird er ſeinen beiden 
Wem aber von den beiden Gegnern 


der eigentliche Triumph zufallen wird, iſt durchaus nicht 


ſicher, ſedoch ſcheint Nadir⸗Khan einen Vorſprung zu haben. 


ſtellen oder ob er 1 ſelbſt zum König 
€ 


Wird er fiegen, dann muß eben abgewartet werden, ob er 
das befreite Kabul dem König Aman Ullah zur Verfügung 
. ernennen laſſen 
wird. Im letzteren Falle iſt mit einem neuen Krieg in 
Afahaniſtan zu rechnen, einem Krieg zwiſchen Nadir⸗Khan 


und Aman Ullah. 


Nadir⸗Khan war bis jetzt als ein aufrechter Mann, als 
begeiſterter Befürworter jeglicher Reformen bekannt. Von 
ihm müßte eigentlich erwartet werden, daß er die Inter⸗ 
eſſen der nationalen Sache über jeine perſönlichen Inter⸗ 
eſſen ſtellen wird. Ob er jedoch im entſcheidenden und ver⸗ 
Iodenden Moment ſoviel Aufopferung aufbringt, iſt keines⸗ 
wegs ſicher. Schließlich würde er ſich ſagen können, wenn 
er eine Rechtfertigung brauchen wird, Aman Ullah ſei durch 
den Sturz kompromittiert, ein einmal abgeſetzter Herrſcher 
könne nie die volle Autorität zurückerhalten und es wäre 
beſſer, wenn ein neuer und ſtarker Mann den Thron be⸗ 
ſteigt. An Ausreden in ſolchen Fällen hat es bekanntlich 
goch nie jemandem gefehlt, der die Macht in feinen Händen 
hält. Aber man ſoll den Ereigniſſen nicht vorauseilen. 
Zuerſt muß noch Habib Ullah beſiegt werden. 


die Gachverſtändigenverhandlungen. 


Paris, 2. Mai. (Eigene Drahtmeldung.] Es iſt wohl 


kein zufälliges Zuſammentrefſen daß gerade in dem Augen⸗ 


blick der Rückkehr Dr. Schachts nach Paris und der Ent⸗ 


ſcheidung über das Schickſal der Sacveritänbigenkonfegenz 


autwortung zu ſuchen? 


ſchen Kriegsentſchädigung in geſchützte und unge 


Addis aus Berlin auch der übrige Teil des Berichts, zu dem 
im Verlaufe der Beratungen von verſchiedenen Seiten 


der franzöſiſche Hauptdelegierte Morxeau ſich auf das Lan 
begibt. Es trifft allerdinas zu, daß Morreau neben dem 
Amt eines Gouverneurs der Bank von Frankreich auch das 
des Bürgermeiſters von Saint Leoner, einer Gemeinde im 
Departement Haut Vienne, verſieht und die Gemeinde⸗ 
wahlen am 5. Mai ſtattfinden, alſo vor der Türe ſtehen. 
Weniger einleuchtend iſt aber, daß Moxxeau gerade jetzt die 
Notwendigkeit verſpürt, mit ſeinen Wählern Fühlung zu 
nehmen und nicht in den Tagen der Abweſenheit Dr. 
Schachts. Iſt hier ein Manöver oder die Scheu vor Ver⸗ 
Auch der japaniſche Delegierte 
Kengo⸗Mori hat am Mittwoch ſeinen Kollegen mitgeteilt, 
daß er Paris verlaſſen werde. f 
Die Konferenz iſt der Auffaſſung, daß der Teil des 
Sachverſtändigenberichts, der ſich auf die une ge 
e Bar⸗ 
ahlungen bezieht, beendet iſt und nach der Rückkehr Dr. 
chachts und des Vorſitzenden des Revelſtoke⸗Ausſchuſſes 


grundſätzliche Vorbehalte gemacht wurden, raſch beendet 
werden könne. In der Mornenprejie findet ſich die Auf⸗ 


faſſung beſtätigt, daß noch in dieſer Woche die Entſcheidung 


über das Schickſal der Konferenz fallen wird, ſo daß ſich die 
Arbeiten des ſogenannten Young⸗Ausſchuſſes vorausſichtlich 
nicht über die Pfingſtfeiertage hinausziehen dürften. Nach 
dem „Petit Pariſien“ find gewiſſe Sachverſtändige der An⸗ 
ſicht, daß, wenn Dr. Schacht eine Jahreszahlung nicht unter 
wei Milliarden und Möglichteiten für die Kommerzialt⸗ 
erung vorſchlagen könne, die Aussprache über die Ziffern 
mit der Hoffnung auf Erfolg fortgeſetzt werden könne. 


Chamberlain über Amerikas Zugeſtündnis. 


Die Erklärung des amerikaniſchen Delegierten Gibſon 
in Genf, daß die amerikaniſche Regierung nicht länger 
darauf beſtehe, bei der Errechnung der Militärſtärke der 
einzelnen Länder die ausgebildeten Reſerven einzu⸗ 
ſchließen, hat dem engliſchen Miniſter des Auswärtigen 
Sir Auften Chamberlain einen Trumpf in die Hand ge⸗ 
geben, den er in einer Wahlrede am letzten Sonnabend ent⸗ 
ſprechend ausſpielen ließ. Das Zugeſtändnis an die fran⸗ 
zöſiſche Regierung in der Frage der Landreſerven war 
einer der Sauptangriffspunfte der beiden engliſchen Oppo⸗ 
ſitionsparteien gegen das ſogenannte engliſch⸗franzöſiſche 
Marineabkommen vom vorigen Herbſt, das bald in der 
Verſenkung verſchwand, von dem allerdings dieſes Zuge⸗ 
ſtändnis den Franzoſen ohne Gegenleiſtung erhalten blieb. 

Damals, ſo führte Chamberlain aus, ſei er das Opfer 
maßloſer Verleumdungen und heftigſten Tadels geweſen 
wegen einer Haltung, die jetzt von den Vereinigten Staaten 
völlig geteilt werde. Amerika Herr nunmehr ebenſo wie 
England, die beide nur kleine Heere hätten, die entſpre⸗ 
chend ihren Aufgaben Polizeitruppen ähnlich ſeien, erkannt, 
daß ſo gelegene Länder den großen Militärnatio⸗ 
nen des Feſtlandes mit ihrem anderen Syſtem und 
anderen Überlieferungen keine Vorſchriften 
machen könnten. (Wie verträgt ſtch dieſes Wort 
Chamberlains mit der durch den Verſailler Vertrag ver⸗ 
ordneten Abrüſtung Deutſchlauds? D. R.) Chamberlain 
bezeichnet die amerikaniſche Erklärung über die Seeab⸗ 
rüſtung als einen wirklichen Schritt vorwärts in der Rich⸗ 
tung der Abrüſtung, die alle Welt wünſche und nötig habe. 
Er ſtellte ſich dann völlig auf den amerikaniſchen Stand⸗ 
punkt und erklärte, auch England wünſche nicht bloß eine 
Einſchränkung, ſondern eine Herabſetzung auf dem geſam⸗ 
ten Gebiet der Seeabrüſtung. Zwiſchen England und 
ee beſtehe kein Unterſchied des Ziels und des Grund⸗ 
atzes. 

Wenn man bedenkt, ſo bemerkt dazu die „Köln. Ztg.“, 
wie tief der Gegenſatz zwiſchen dieſen beiden Staaten 
gerade in der Flottenfrage war und zweifellos noch iſt, 
und daß das engliſch⸗franzöſiſche Abkommen gegen Amerika 
gerichtet war, ſo mutet es merkwürdig an, wenn Chamber⸗ 
lain jetzt meint, ſeiner Überzeugung nach ſei niemals ein 
engliſch⸗amerikagiſches Übereinkommen ſchwierig geweſen, 
da kein vernünftiger und verantwortlicher Mann einen 
Krieg zwiſchen dieſen beiden Ländern als eine Möglichkeit 
betrachte und ſeine Politik danach einrichte. Zum Schluß 
warnte allerdings der Miniſter davor, die Schwierigkeiten 
zu überſehen. Es ſei noch ein langer Weg zu gehen, und 
viele Hinderniſſe müßten noch überwunden werden. 


Einberufung der Völlerbundsverſammlung 


WTB. Genf, 1. Mai. Der Präſident des Völkerbund⸗ 
rates, Scialoja, hat die 10. Völkerbundverſammlung auf 
Montag, 2. September, nach Genf einberufen. 


Die Trauung der Dollar⸗Prinzeſſin. 


Warſchau, 30. April. 
in Warſchau die Trauungsfeier der Tochter des amerika⸗ 
niſchen Finanzberaters der polniſchen Regierung, räulein 
Suzette de Marigny Dewey, mti Herrn Frederick Moulton 
Algernon ſtatt. Das Traugefolge des amerikaniſchen 
Paares beſteht aus zehn Perſonen, die bereits ſeit einigen 
Tagen in Warſchau weilen. Nach der Trauungszeremonie 
wird im Palais des Miniſterratspräſidtums 
ein Empfang ſtattfinden, bei dem der Präſident der 
Republik mit ſeiner Gemahlin in Begleitung des 
Chefs der Zivilkanzlei und des militäriſchen 
Gefolges zugegen ſein wird. 


Geſtern nachmittag hat der Außenminiſter Zaleſki 


das amerikaniſche Brautpaar und deſſen nächſte Familie in 
ſeinen Privatgemächern empfangen. Auch die Geſandt⸗ 
ſchaft der Vereinigten Staaten in Warſchau ver⸗ 
anſtaltete geſtern zu Ehren der Deweyſchen Familie einen 
Empfang. N a 

Marſchall Pilſudſki übermittelte heute telegra⸗ 
phiſch dem amerikaniſchen Finanzberater ſeine Glückwünſche 
für das Brautpaar. 

Die Deweys können ſich nicht beklagen. Aus Anlaß 
ihres Familtenfefte3 werden ihnen die größten Ehrungen 
von den oberſten Faktoren des Staates zuteil. Auch die 
Warſchauer Preſſe — ausgenommen die der Sozialiſten — 
bringt eifrig Einzelheiten über das freudige Ereignis im 
Haufe Dewey und tut, als ob es ſich um eine Begebenheit 
in einem Herrſcherhauſe handeln würde. Beſonders kann 
ſich darin die rote Boulevardpreſſe nicht genug tun. Dieſe 


iſt ganz außer ſich vor Entzücken über die vornehmen Herr⸗ 
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ſchaften, die Dollarmächtigen, die eigens zur Hochzeit von 


Deweys Tochter von Amerika nach Warſchau gereift find. 
Die Gäſte von Überſee find ca. 50 Perſonen ſtark. U a. iſt 
der Vater des Bräutigams: Algernon, einer der Haupt- 
Be hei der Packardſchen Autofabrik, in Warſchau einge⸗ 
troffen. 

Die Trauung findet nachmittags in der evan⸗ 
geliſchen Kirche in der Leſznoſtraße ſtatt. Den Trauungs⸗ 
akt wird Paſtor Semadeni in franzöſiſcher Sprache voll⸗ 
ziehen, da er der engliſchen Sprache nicht mächtig iſt. Nach 
der Trauung findet im Palais des Miniſterratspräſidiums 
ein Empfang ſtatt, zu dem Einladungen an 1500 Perſonen 
verſandt wurden. 

Der Freund Deweys, der Reparationsagent Parker 
Gilbert, iſt nicht nach Warſchau gekommen. 


Brand im bulgariſchen Parlament. 


Ein Zareuthron und wertvolle Gemälde verbrannt. 


Sofia, 30. April. Am Dienstag morgen um 5 Uhr brach 
im großen Sitzungsſaal des Parlaments infolge Kurs⸗ 
ſchluſſes ein Brand aus, der ſich in dem mit Holz getäfelten 
Saal raſch ausbreitete. Der Saal iſt faſt völlig ausgebrannt. 
Das Feuer wurde dadurch entdeckt, daß die Präſidenten⸗ 
glocke unaufhörlich klingelte. Die Parlamentswache wurde 
dadurch alarmiert. Die Feuerwehr konnte gegen 8 Uhr 
morgens den Brand löſchen. Der Saal ſamt den Logen und 
Tribünen iſt zerſtört. Die Bilder des Zaren Boris, der 
früheren Fürſten und der ruſſiſchen Zaren, ferner der im 
Saal ſtehende Zarenthron ſind verbrannt. Die Decke iſt 
durch Feuer und Waſſer zerſtört und droht einzuſtürzen. 
Das ganze Parlamentsgebäude iſt ausgeräumt worden. Der 
noch unvollendete große Neubau konnte gerettet werden. 
Das Gebäude iſt für längere Zeit unbenutzbar. Bis zum 
14. Mai ſind infolge der orthodoxen Oſtern Parlaments⸗ 
ferien. Die Außenfront des Parlamentsgebäudes iſt völlig 
unverjehrt geblieben Menſchenopfer ſind nicht zu heklagen. 
Auch die wertvollen Archive und die alte Parlamentsbiblio⸗ 
thek ſind gerertet. N ; . 


Republit Polen. 


Der Staatspräſident fährt nach Kattowitz. 


Warſchau, 2. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Am 4. Mai 
begibt ſich der Präſident der Republik Moscicki nach 
Kattowitz, wo er zwei Tage verweilen wird. In derſelben 
a werden der Innenminiſter Skladkowſki und der 

iniſter für Induſtrie und Handel, Ingenieur Kwiat⸗ 
kowſki, in Kartowitz eintreffen. 


Am heutigen Dienstag findet 


Bei Verdauungsſtörungen. Magenweh, Sodbrennen, 
übelfeiten, Kopfſchmerzen, Augenflimmern, Nervenreizun⸗ 
gen, Schlafloſigkeit, Schwächezuſtänden, Arbeitsunluſt be⸗ 


wirkt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer offenen 
Leib und erleichtert den Blutkreislauf. Verſuche in den 
Univerſitätskliniken ergaben, daß Alkoholiker, die an 


e litten, durch das altbewährte Frauz⸗Joſef⸗ 
Waſfer ihre Eßluſt in kurzer Zeit wiederfanden. In Apo⸗ 
theken und Drogerien erhältlich. (2338 


Aus dem Präſidium des Miniſterrates. 


Warſchau, 1. Mai. (Eigene Meldung.) Wie von unter⸗ 
richteter Seite mitgeteilt wird, iſt die Frage einer Neube 
ſetzung des Poſtens des Chefs des Kabinetts im 
Miniſterratspräſidium endgültig entſchieden wor⸗ 
den. Dieſe hochwichtige Stellung einer „rechten Han d“ 
des Regierungschefs wird der Direktor des politiſchen De⸗ 
partements des Innenminiſteriums, Jer zy Pacior⸗ 
kowſki übernehmen. Ein Nachfolger des Direktors Pa⸗ 
ciorkowſki im Innneminiſterium wird noch nicht genannt. 

Der bisherige Kabinettschef im Miniſterratspräſidium 
Jerzy Stepomffi fol ins Miniſterium für Induſtrie 
und Handel übergehen. 


Flucht eines Polizeibeamten. 


Warſchau, 30. April. Vor kurzem war bei einem 
Patrouillengange in der an der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Grenze 1 8 Ortſchaft Bialozörka der Leiter der 
Staatspolizeiwache Broniſtaw Baczyüſki verſchwunden. 
Man wußte nicht, ob er freiwillig die Grenze überſchritten 
oder während des Dienſtes ſich verirrt hatte und der 
5 Patrouille in die Hände gefallen war. 

eitere Ermittlungen haben, der polniſchen Preſſe zufolge, 
ergeben, daß auf der Wache in Bialozörka vertrauliche 
Dokumente über eine antiſtaatliche Aktion verſchwunden 
waren. Dieſe Tatſache zeugt davon, daß Baczyäͤſki nach 
Sowjetrußland geflüchtet iſt. . 


Lettiſche Orden für Polen. 


Riga, 30, April. Das Kapitel des Dreiſtern⸗Ordens 
hat die erite Klaſſe dieſes Ordens dem ehemaligen Miniſter⸗ 
präſidenten Bartel, den Miniſtern Kwiatkow ſki und 
Kühn ſowie dem Senator Kamieniecki zuerkannt. 
Die zweite und dritte Klaſſe des Ordens erhielten Direktor 
Sokolowfki, Prof. Petrazycki, Konſul Lopatto 
und Redakteur Evert. Die Orden wird am 3. Mai eine 
lettiſche Delegation nach Warſchau mitbringen. 


Der ehemalige Miniſter Jurkiewicz — Notar. 


Warſchau, 30. April. Der ehemalige Miniſter Jur⸗ 
kiewiez hat am Montag die Amtsfunktionen eines 
Notars bei der Hypotheken⸗Abteilung des Bezirksgerichts 
in Warſchau übernommen. 


Aus anderen Ländern. 


Drei amerikaniſche Miſſionare ermordet. 


Hankau, 29. April. Der Prokuator der amerikaniſchen 
Paſſioniſten⸗Miſſton teilt mit, daß am Mittwoch bei Tſchenk 
in Weſthunan drei amerikaniſche katholiſche Prieſter er⸗ 
mordet worden find. 


—— en 


Friedrich Lienhard 7 


In Eiſenach ſtarb infolge eines Schlaganfalls der Dichter 
und Schriftſteller Profeſſor Friedrich Lienhard im 
Alter von 63 Jahren. Seit Jahrzehnten lebte er in Weimar 
und machte ſich in weiteſten Kreiſen der Gebildeten mit 
feiner Monatsſchrift „Wege nach Weimar“ bekannt. Infolge 
von Verſtimmungen ſiedelte er 1928 von Weimar nach 
Eiſenach über und gedachte dort in aller Zurückgezogenheit 
zu leben. In der vorigen Woche erlitt er einen Schlag ⸗ 
anfall, deſſen Auswirkungen er jetzt erlegen iſt. Seit 
etwa zehn Jahren zeichnete er als Herausgeber der 1898 
gegründeten Zeitſchrift „Der Türmer“. 

—— —EUä—E—ͤ—ẽ— ———— 


„Graf Zeppelin“ über Wien. 


Die Wiener Bevölkerung, die bei den bisherigen Flügen 
des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ recht ſchlecht weggekommen iſt 
und das Luftſchiff nie am Tage hat bewundern können, hat 
nun endlich die Erfüllung ihrer Wünſche erfahren. Am 
heutigen 2. Mai iſt der „Graf Zeppelin“ um 5.30 Uhr in 
Friedrichshafen zu ſeiner Fahrt nach Wien aufgeſtiegen. Er 
paſſierte um 5.40 Uhr bereits die Gegend von Kempen 
im Allgäu, um 6.20 Uhr traf das Luftſchiff bei etwas trübem 
Wetter und bedecktem Himmel über München ein und 
ſetzte ohne Aufenthalt ſeine Fahrt in nordöſtlicher Richtung 
gegen das Donautal fort. 

Ueber Oeſterreich. ER 

„Graf Zeppelin“ paſſierte um 7.10 Uhr bei Simbach 
die bayeriſch-öſterreichiſche Grenze und flog in der Richtung 
Braunau weiter. Mit großer Geſchwindigkeit ſetzte das 
Luftſchiff ſeinen Flug gegen Ried in Oberöſterreich fort. 
Es legte die Strecke Braunau—Ried in 12 Minuten zurück. 

Das Luftſchiff hatte um 7.50 Uhr 


Linz erreicht. 


Es zog eine Schleiſe über der Stadt und verließ um 
s Uhr Linz in der Richtung Donauabwärts. Die Regen⸗ 
wolken hingen bis tief in das Donautal herunter, ſo daß das 
Luftſchiff ſehr niedrig fliegen mußte. Es konnte aber trotz⸗ 
dem wegen des ſehr bedeckten Himmels nicht überall geſehen 


werden. 
Jubel in Wien. 


Wien, 2. Mat. (Eigene Drahtmeldung.) Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ befand ſich um 8.55 Uhr über St. Pölten 
in Niederbſterreich, um 9.15 Uhr wurde es über dem Wiener 
Vorort Hitteldorf geſichtel. Etwa zwei Minuten ſpäter 
war es bereits in geradlinigem Fluge über dem Stadt⸗ 
zentrum und umflog in eleganter Schleife den Stephans⸗ 
turm. Der Himmel iſt ſtark bewölkt, das Luftſchiff muß 
aus dieſem Grunde ſehr niedrig und langſam fliegen. 


In Erwartung des „Graf Zeppelin“ \ 


befand ſich die Stadt jeit Stunden in froher Erregung. 
Die Fenſter und Hausdächer wurden als Beobachtungspoſten 
benutzt, die Menſchenmenge erwartete das Luftſchiff auf 
Straßen und Plätzen. Die Wiener Schulkinder wurden von 
ihren Lehrern auf geeignete freigelegene e 
geführt, um das Luftſchiff zu ſehen. Um 9 Uhr waren alle 
Wartenden auf ihren Plätzen. Eine Viertelſtunde ſpäter 
verkündete großer Jubel die Ankunft des Luftſchiffes, das 
wenige Sekunden ſpäter für alle Beobachter ſichtbar wurde. 
Das ſchöne ſilbergraue Luftſchiff zog, begrüßt von den Hoch⸗ 
rufen der Wartenden, ſeine Bahn. Die Verſtändigung 
zwiſchen der öſterreichiſchen Rundfunkgeſellſchaft und dem 
Luftſchiff war durch ungünſtige atmoſphäriſche Verhältniſſe 
erheblich beeinträchtigt. nee F 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Für die Wahlen zum Rat der Pommerelliſchen 
Landwirdſchatfskammer 


die im Juni ſtattfinden ſollen, ſind durch Verordnung des 
Wojewoden 15 Wahlbezirke geblidet worden, welche folgende 
Kreiſe umfaſſen: 1. Strasburg und Soldau, 2. Culm, 
3. Konitz, 4. Mewe und Dirſchau, 5. Kreis und Stadt Grau⸗ 
denz, 6. Karthaus, 7. Berent, 8. Löbau, 9. Seekreis, 10. Star⸗ 
gard, 11. Schwetz, 12. Zempelburg, 13. Tuchel, 14. Kreis und 
Stadt Thorn, 15. Briefen. Als Wahllokale find die Sta⸗ 
roſteien in den einzelnen Kreiſen (im 1. Bezirk in Stras⸗ 
burg, im 4. Bezirk in Dirſchau) beſtimmt worden. 

Es iſt folgender Wahlkalender feſtgeſetzt worden: 
Bis zum 2. Mai Beendigung der Aufſtellung der Wähler⸗ 
verzeichniſſe und letzter Termin der Benachrichtigung der 
Wähler über ihre Aufnahme in die Wahlliſten; vom 3. bis 
9. Mat liegen dieſe Liſten in den Bureaus der Kreisaus⸗ 
ſchüſſe ſowie in den Magiſtraten der kreisfreien Städte aus. 
Vom 3. bis 9. Mai einſchl. läuft auch die Friſt zur Ein⸗ 
reichung von Reklamationen gegen die übergehung oder die 
Aufnahme von Namen in die Wählerliſten. 18. Mai: Letzter 
Tag, an dem der die Wahl durchführende Staroſt der Woje⸗ 
wodſchaft das Protokoll über die erfolgte Durchſicht der 
Wählerliſten, über die Nichtberückſichtigung von Reklama⸗ 
tionen gegen die übergehung irgendjemandes in der Liſte, 
ſowie alle Reklamationen betreffs der Eintragung irgend 
einer Perſon in die Liſte einſenden muß. 24. Mai: Letzter 
Tag, an dem der Wojewode über die Proteſte endgültig ent⸗ 
ſcheidet und die Staroſten von ſeiner Entſcheidung benach⸗ 
richtigt. Bis zum 31. Mai muß der die Wahl durchführende 
Staroſt alle Wähler über Tag, Stunde und Wahlort benach⸗ 
richtigen. Am 3. Juni findet die Verſammlung der Wähler 
zur Vornahme der Wahl der Räte aus den einzelnen Wahl⸗ 
bezirken ſtatt. Zu wählen ſind in den Bezirken je zwei 
Räte, abgeſehen von drei Bezirken mit je drei zu wählen⸗ 
den Räten. * 


2. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


Der Weichſelwaſſerſtand tft in den letzten Tagen ſtän⸗ 
dig geſunken. Mittwoch früh zeigte der Pegel nur noch 
2,36 (gegen z. B. 2,66 am Montag) über Null. Infolge der 
Senkung des Stromniveaus konnte das Fährboot am Mitt⸗ 
woch früh ſeine überfahrten nach der langen Unterbrechung 
wieder aufnehmen. Der Bau des Warenſchuppens am 
Weichſelufer iſt in dieſen Wochen erheblich vorwärts ge⸗ 
kommen, ſo daß die endgültige Fertigſtellung wohl nicht 
mehr lange auf ſich warten laſſen dürfte. Am Schulzſchen 
Hafen, an dem ſich bekanntlich bereits ein Warenſchuppen 
für eine Schiffsgeſellſchaft befindet, wird zurzeit ein zweites 
— 4 Unterbringungsmagazin für Transportgüter er: 
richtet. 

X Die Untertunnelung am Eiſenbahnübergange in der 
Rehdenerſtraße wird aller Vorausſicht nach in dieſem Jahre 
nicht mehr in Angriff genommen werden. Das Aus⸗ 
führungsprojekt bearbeitet zurzeit das Verkehrsminiſte⸗ 
rium. Da im ſtädtiſchen Haushalt bisher die von der Ge⸗ 
meinde für den Fall der Herſtellun 
übernehmende Summe nicht eingeſtellt worden iſt, darf man 
auch aus dieſem Grunde ſchon damit rechnen, daß mit dem 
Bau erſt im nächſten Jahre begonnen werden wird. * 

Nicht lange gedauert hat, wie man ja nach all den 
Entäuſchungen der letzten Zeit vermuten durfte, tatſächlich 
die Freude über den „Frühlingsbeginn“ allerjüngſten 
Datums. Dem herrlichen, bereits halbſommerlichen Lenz⸗ 
dienstag iſt ein um ſo unangenehmerer, empfindlich kühler 
und windiger Mittwoch gefolgt, nachdem die Windrichtung 
wieder weſtlich geworden war. In der Nacht hatte es leicht 
gewittert und es war ein kräftiger Regenguß nieder⸗ 
gegangen. * 

An die Zahlung der für 1928 bemeſſenen Gewerbe⸗ 
umſatzſteuer von den nicht zur öffentlichen Berichterſtattung 
verpflichteten Unternehmen, ferner von den gewerblichen 
Beſchäftigungen und den ſelbſtändigen freien Berufen er⸗ 
innert die Finanzbehörde. Zahlungsaufforderungen mit 
Angabe der Steuerguoten wurden am 15. April verſandt. 
Die Steuer, die nach Ablauf von 14 Tagen nicht entrichtet 
iſt, wird zugleich mit Strafen für Verzögerung und Ein⸗ 
ziehungskoſten auf dem Zwangswege erhoben. Bis z u m 
15. Mai können Berufungen gegen die Steuerfeſt⸗ 
ſetzung durch Vermittelung der Veranlagungskommiſſion 
eingelegt werden. Der Einſpruch befreit nicht von der Zah⸗ 
lungspflicht in der vorgeſchriebenen Zeit. Berufung können 
nur diejenigen einlegen, die ihre Erklärungen rechtzeitig 
eingereicht haben. Die Ratenzahlung auf die Umſatzſteuer 
für das 1. Quartal 1929 iſt bis zum 15. Juni 1929 zu ent⸗ 

% 


richten. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Ein doppelter Genuß wird 
den Beſuchern bei der Wiederholung der Operette „Dolly“ am 
Sonntag, dem 5. 5., nachmittags um 2 Uhr, geboten. Einmal 
wird die Operette in der bisherigen wirkungsvollen Beſetzung 
geſpielt und dann können ſich die Beſucher an der wundervollen 
Ausſchmückung des Saales mit den Tauſenden von Glühlampen 
erfreuen, denn wie ſchon mitgeteilt iſt, bleibt die Dekoration 
vom Frühlingsfeſt beſtehen. (5660 * 


Thorn (Torum). 


= Apotheken⸗Nachtdienſt von Donnerstag, 2. 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 4. Mai, morgens 9 Uhr 
einſchließlich: Rats⸗Apotheke (Apteka Radziecka), Breite⸗ 
ſtraße 27, Fernſprecher 250. * * 

Von Weiter und Weichſel. „Der Mai iſt gekommen“ 
und hat gleich am erſten Tage ſeines Daſeins die in ihn 
geſetzten Hoffnungen zunichte gemacht. Das Thermometer, 
das am letzten Apriltage bis auf 28 Grad geklettert war, 
zeigte am 1. Mai morgens nur 6% Grad und mittags 
9 Grad Celſius an. Bei bewölktem Himmel blies ein 
rauher Wind, der die „Mailuft“⸗Genießer ma 
Hauſe bleiben ließ. — Der Waſſerſtand der Weichſel ift 
weiterhin um 9 Zentimeter zurückgegangen und betrug 
Mittwoch früh 2,08 Meter über Normal. * % 


Mai, 


+ Geſchäftsjubilänum. Die allen Thornern wohlbe⸗ 
kaunte 1 5 Max Gehrmann blickte am geſtrigen 
Tage auf ihr 75jähriges Beſtehen zurück. Der im 


Jahre 1830 aus Oſtpreußen hierher gezogene Vater des 
jetzigen Inhabers gründete am 1. Mai 1854 eine kleines 
Geſchäft für Beleuchtungs⸗ und Küchengeräte, mit dem eine 
Klempnerei verbunden war. Durch fleißige Arbeit und 
lauteren Charakter gelang es ihm, das Geſchäft lebens⸗ 
fähig auszubauen und in einer Reihe von Jahren zu einer 
achtbaren Höhe zu führen. Im Jahre 1900 gab er es in 


die Hände ſeines Sohnes, des jetzigen Inhabers, der es 


der Unterführung zu 


diesmal zu - 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 3. Mai 1929. 


der Neuzeit entſprechend durch größere Umbauten zu ſei⸗ 
nem heutigen Umfang tatkräftig erweiterte. * * 

= Die fiberführung der ſterblichen Überreſte des erſten 
Pommerelliſchen Landesſtaroſten Dr. Jözef Wybicki in 
die St. Marienkirche fand am Montag um 6 Uhr nach⸗ 
mittags unter ungeheuer ſtarker Beteiligung aller Volks⸗ 
kreiſe ſtatt. Die Straßen, die der Leichenzug paſſieren 
mußte, waren ſchwarz von Menſchen. Der Sarg wurde 
vor dem Hauptaltar in der Marienkirche aufgebahrt und 
Feuerwehrleute ſtellen hier die Ehrenwache. 0 

E Einen unerwarteten Ausgang nahm für drei Per⸗ 
ſonen eine Unterredung, die ſie von der Straße aus mit 
einigen im Gerichtsgefängnis im ſog. Runden Turm In⸗ 
haftierten führten. Sie wurden von der Polizei feſtgenom⸗ 
men und mußten den Weg ins Kommiſſariat antreten, * * 

= Die Brieftaſche geſtohlen wurde dem im benachbar⸗ 
ten Podgorz, ul. Miiynna 17 wohnhaften Walenty Werner. 
Laut ſeiner Angabe bei der Polizei, die nach dem Lang⸗ 
finger fahndet, enthielt fie 300 Zloty in bar. * 

E Aufgeklärter Diebſtahl. Im Februar d. J. wurden 
dem Rudaker Einwohner Boleſtaw Debſkt 400 Ztoty ge⸗ 
ſtohlen, ohne daß damals der Täter feſtgeſtellt werden 
konnte. Der Thorner Polizei gelang es nun, dieſen in der 
Perſon eines gewiſſen B. W. aus Lodz ausfindig zu 
machen. * 

= Der Polizeibericht vom 1. Mai verzeichnet die Feſt⸗ 
nahme von je einer Perſon wegen Betruges und wegen 
Trunkenheit. — Wegen Zuwiderhandelns gegen Polizei⸗ 
vorſchriften wurden fünf Protokolle aufgenommen. * 


] — 


h Gorzuo (Görzno), 30. April. Seit der Zeit, daß in 
der Dorfgemeinde Szwidziewno, das etwa eine Meile 
von hier entfernt liegt, Wochenmärkte eingeführt ſind, 
ſind die hieſigen Wochenmärkte merklich zurückgegangen. 
Infolgedeſſen werden die Einnahmen an Standgeldern 
geringer. — Selbſtmord durch Vergiften verübte 
in Szwidziewno ein Mann namens Ijewſki. Not und 
Arbeitsloſigkeit ſollen den unglücklichen Menſchen zu dieſem 
Schritt getrieben haben. — In der hieſigen Gegend geht 
man langſam an die Frühjahrsbeſtellung heran. 
Die ungünſtige Witterung hat die Landarbeiten bisher 
ſehr behindert. Im Vergleich zum Vorjahr iſt die Früh⸗ 
jahrsbeſtellung um 3—4 Wochen zurück. 

ch. Konitz (Choinice), 30. April. Der Seglerklub 
beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, die durch den Vorſitzenden 
Otto Weiland geleitet wurde die Feſtſetzung des Pro⸗ 
gramms für die diesjährige Saiſon. Eine Wirtſchaftskom⸗ 
miſſion wurde gewählt, der die Aufgabe zufällt, die Ar⸗ 
beiten auf dem Klubterrain zu leiten. Zu einem Inſtruk⸗ 
teur⸗Kurſus nach Heiſterneſt entſendet der Klub acht Teil⸗ 
nehmer. — Der hieſige Kreis ausſchuß vergibt die 
Maurer-, Zimmer⸗ und Dachdeckerarbeiten für das Er⸗ 
holungsheim in Lipnice und die Malerarbeiten im Gebäude 
des Kreisausſchuſſes. Die geſchloſſenen Offerten müſſen bis 
zum 8. Mai dem Kreisausſchuß eingereicht werden, wo auch 
die Offnung der Offerten ſtattfindet. Es muß eine Quit⸗ 
tung der Kreiskommunalkaſſe beigefügt werden, daß 10 Pro⸗ 
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1540 Paul Wodzak, 
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n reicher Auswahl 


Haustochter 


über 20 J., d. kinderlieb 


Blumenhaus, 
iſt, für den ne Grudziadz h 


geſ. Taſchengeld u. Fa⸗ 


miiienanſchl. Off. u. L. Stadtmiſſion Ogrodowa 9. 


Kriedte, Grudzigdz. erb. 


Schloſſer⸗ 
lehrling 


kann ſofort eintreten. 
Bruno Rosen i Syn, 
Grudziadz. 6195 


Sonntag. den 5. Mai 1929 


Sportklub Grudzianz. nachmittags 2 Ahr im Gemeindehauie 


Auf vielfachen Wunſch unter Bei- 

behaltung der wundervollen Saal⸗ 

dekoration u. Beleuchtungs⸗Effekten 

des Frühlingsſeſtes „Der Mai ift 
gekommen. 


Eröffnung 
der Saiſon 
Tennis⸗Abteilung: 
Anſpiel 2 Uhr. 
Turn⸗ Abteilung: 
Turnmarſch 1.30 Uhr 
von d. Weichſelbrücke 
nach Hit marsdorf. 


Dolly 


Rodfahr: Abteilung: Operette in 3 Akten von Franz Arnold und 
Anradeln 2 Uhr vom Ernſt Bach. Geiangstexte v. Rudolf Bernauer. 
Muſik von Hugo Hirſch. 5661 


Tivoli n. Hilmarsdrf. 
Abends gemütliches 
Beiſammenſein b. Hrn. 
Bublitz auf dem Wein⸗ 
berg. Der Vorſtand. 


Nirchl. Nachrichten. 


Sonntag. den 5. Mai 29. 
(Rogate. 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza 15. Telefon 35. 


Schweh. 


dzigdz. Ogrodowe Nr 9. 


4 Uhr Bibelſtunde. Telet. 70. Swiecie n. W. 


See eee eee eee eee 
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Gemüse- Pumenſamen 


Uhrmacher, Torunska 5. garantiert ſortenecht, bei höchſt. Keimfähigkeit 


i 7 
(Europäiſche Blumenſpenden⸗Vermittlung.) 


aus gut. Familie, nicht Fa. Geschw. Haedeke, 
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Justus Wallis: 
8 


056 an d. Geſchäftsſt. Dieſen Sonntag findet nachm. 3 Uhr eine 2 Torun, ulita Szeroka Nr. 34. 


Mufſikaliſche Feier eee eee: 


— Auſchneiden 


K. Jözefa Wybickiego 37 
in d. Nähe v. Grauden 0 Marienwerderſtraße. 5536 


ſtatt. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Eintritt frei! 6192 


Deutſche Bühne Grudzindz 6. B.] Terun (Thorn) 


Zum unwiderruflich letzten Male! 


m 
Stadtmiſſion Gru⸗ E. + Ei = 5 Fe: > 7 


2 n. yr Muſitfeſt. = 

de ie ahn Schreibwarenhaus 
Vibe Kain G 1886 Wallis, Torun 6146 
Zegr. 1886. „Torun. — 


Nr. 102. 


Näheres in 


zent der offerierten Summe hinterlegt ſind. 
den Dienſtſtunden von 8—1 Uhr. — Das ſtandesamtliche Re⸗ 
giſter weiſt für die Zeit vom 15.—30. April auf: 15 Geburten, 
4 Todesfälle und 1 Eheſchließung. 

d Skurz (Skörcz), Kreis Stargard, 30. April. 
letzte Wochenmarkt war außergewöhnlich ſtark beſucht. 
Dieſes nutzten Taſchendiebe aus und beſtahlen meh⸗ 


Der 


rere Perſonen. Einer Frau Marie Szyplewſka aus 
Schwarzwald ſtahlen fie 300 Bioty, dem Beſitzer Oſowſki aus 
Klaskowo 150 Zloty, einem anderen 90 Zloty uſw. Der 
Polizei gelang es, den Anführer, einen Mann namens 
Bera aus Lodz, auf friſcher Tat zu faſſen. 0 

w. Soldau (Dzialdowo), 30. April. Einbruchsdieb⸗ 
ſt ahl. In der Nacht zu Dienstag beſuchten Diebe das Gut 
Klein Lenſk (Maly Leck) Hiefigen Kreiſes; fie drangen durch 
das mit eiſernen Stangen vergitterte Fenſter in das Vor⸗ 
ratszimmer ein und leerten dasſelbe vollſtändig aus. Den 
Dieben fielen Räucherwaren, friſches Schweine⸗ und Rind- 
fleiſch, zahlreiche gefüllte Einmachgläſer, Hühner, Enten 
und Puten in die Hände. 
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Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienburg, 30. April. Ein ſchwerer Motor⸗ 
radunfall ereignete ſich auf der Landſtraße Neuteich⸗ 
Ladekopp. Beim Verſuch, unvorſchriftsmäßig fahrenden 
Radlern auszuweichen, fuhr ein Kraftwagen ein Motorrad 
an, das umſtürzte. Der Motorradfahrer Wolf aus Neu⸗ 
teich und deſſen Soziusfahrerin, ein Fräulein Skroblin, 
wurden verletzt; letztere ſo ſchwer, daß ſie in das Tiegen⸗ 
höfer Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

* Allenſtein, 30. April. Überfahren und ſchwer 
verletzt wurde die 13 Jahre alte Tochter des Eiſen⸗ 


bahnbeamten a. D. Fromm von dem Auto eines hieſigen 
Geſchäftsmannes. 

* Königsberg, 1. 
Wyneken tritt 


Mai. Dr. h. e. 
in den Ruheſtand. 


Alexander 
Der Mit⸗ 


Thorn. 


U 


Kinn Storce, Tomb, Strumykowal 


Heute und folgende Tage: 


Ich küße Ihre Hand, Madame 


mit Harry Liedtke 
gesanglich-musikalische Illustration 
(Solo: Opernsänger Vermund). 621¹ 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 5. Mai 29. 
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1 (Rogate). 
von 10—25 Litern 0 
aus einem Stück gestanzt 1 * br: . 


offerieren 5675 


Falarski & Radaike 


dienſt. 
Kindergottesdienſt. Mitt⸗ 


Torun Be Re 
ibelſtunde. 
Szeroka 44 Stary Rynek 36 Altſt. Kirche. Vorm. 


1 Telefon Nr. 561. 10%½ Uhr: Gottesdienft, 
Pfr. Heuer. — 12 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 

Groß Neſſau. Vorm. 


10 Uhr Gottesdienit. 
Rudak. Nachm. 3 Uhr 
Gottesdienſt. 
Bürobedarf $| Oſtrometzto. Vorm. 10 
3 Uhr Gottesdienſt. 
5 Damerau. Himmelfahrt 
Vorm. 10 Uhr Gottesdſt. 
und hl. Abendmah . 
Rentſchkau. Himmel⸗ 
fahrt, nachm. 3 Uhr: 
Gottesdienſt. 
Gurske. Bun 10 a 
= 1 Kirchenviſitation. Himmel» 
. fuel nachm. 3 Uhr Got⸗ 
8 . 8 ieuſt mi er 
lernen bei Bartz, Rö⸗ e mit nnen, 


zana 5, Eing. Piekary] Gr. Böſendorf. Himmel 


Schreibwarenhaus — 
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Bahnamtlicher 


1 8 5 
tesdienſt mi Se 
Luswig Szymanski] ,, Montblanc“ z W 


fahrt, vorm. 10 Uhr: 


Bahn-Spedition f 
ni 5 Leſegoitesdienſt. 
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Schon von I5 Ztoty an vorm. 10 Ahe. eiigottes« 
schenken Sie der Jugend dienſt u. Abendmahlsfeier. 
das beste Werkzeug 


A Richnau. 5 

Lastautos |jzum Erfolg im Loben. Irm. 710 Uhr Gottesdſt. 
Fahl ; Walli Oſterbitz. 

Schlepaschiffahrt n Walls, Vorm. Io Uhr Leſegottes⸗ 

eigene Dampier und und Bürobedart e 


Frachtkähne 


Thorn, Breitestr. 34. u. 1 
Transnort von Massen- Geer. 1859, Ginnrklabeh er 3 
Ladungen per Wasser. g N ER 
N 0 3 Zimm Uhr Kindernoitesdir un. — 
Torun Wohnung 1 Alkob. Nachm. 3 Uhr Haupt⸗ 


Zeg arske 3. Tel. 905. Etage, Innenitadt, zu gottesdienst. 
Filiale Danzig. 2006 verm. Schriflich. Off, u. Voliud, ; 

T. 7736 a. d. A.⸗Exp. Vorm. 'y,,lı Uhr Gottess 
dienſt. 


EEE 


Nachm. 3 Uhr: 


— 


— 


gen“. 


begründer und bisherige alleinige Geſchäftsführer und 
Chefredakteur der „Königsberger Allgemeinen Zeitung“, 
Dr. h. ce. Alexander unefen, Ehrenmitglied des 
Hauptvorſtandes des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger, 
der 53 Jahre lang an der Spitze der Zeitung geſtanden hat, 
2 am heutigen Tage in den Ruheſtand getreten. In 
ürdigung ſeiner Verdienſte iſt er in den Aufſichtsrat der 
„Königsberger Allgemeinen Zeitung“ gewählt worden. 


der Hartmannsweiler Kopf brennt! 
Die Todesſtätte der 60 000. 


Das ganze Gebirgsmaſſiv des Hartmannsweiler Kopfes 
zwiſchen dem Tal von Thann und dem von Gebweiler ſteht 
in Flammen. Durch den Brand ſind bereits viele Tauſende 
von alten Blindgängern und vergeſſenen Handgranaten zur 
Exploſion gebracht und die Soldatenfriedhöfe von Molken⸗ 
rain und Silberloch ſind bereits von den Flammen erreicht 
worden. Mit dieſer Kunde iſt der Hartmannsweiler Kopf, 
der in den Heeresberichten des Weltkrieges ſo oft genannt 
worden iſt, und um den im Kampfe nicht weniger als 60 000 
Männer ihr Leben gelaſſen haben, wieder in den Vorder⸗ 
grund des Intereſſes geſtellt worden. 


Nicht wie es damals auf dieſem überragenden Vogeſen⸗ 
berge jedoch ausgeſehen hat, mögen dieſe Zeilen ſchildern. 
Wie es heute an jenen heißen Kampfſtätten, da die Blüte 
von Deutſchlands Mannesjugend in ein frühes Grab ſank, 
ausſchaut, ſoll vielmehr gezeigt werden. An Kaliwerken und 
blühenden Ortſchaften vorbei führt der Zug von Mühl⸗ 
haufen nach dem freundlichen Vogeſendörſchen Sennheim, 
heute „Kernay“. Hier verlaſſen wir den Zug, und wandern 
nach den nächſten Ortſchaften Uffholz und Wattweiler. Wäh⸗ 
rend das von den Franzoſen vollſtändig zuſammengeſchoſſene 
Sennheim beinahe vollſtändig wieder aufgebaut iſt und man 
nur ganz vereinzelt mal noch eine Mauerruine ſchaut, wird 
man in Uffholz und Wattweiler ſchon mehr an die Schrecken 
des Krieges erinnert. Zwar ſind auch dieſe Orte wieder 
ſchmuck aufgebaut, allein manches zeugt doch noch von dem 
blutigen Ringen, das mehr als vier Jahre in der Gegend 
getobt hat. So ſieht man überall das Wellblech, das einit- 
mals zum Bau von Unterſtänden verwendet war, neuen 
friedlichen Zwecken, ſo der Einfaſſung von Dungſtätten u. a. 
dienen. In Uffholz aber entdeckt man bei näherer Betrach⸗ 
tung in einer Wirtſchaft zum „Unterſtand“ tatſächlich einen 
alten deutſchen Sanitätsunterſtand. 

Wenn man Wattweiler verläßt, um dem vor uns liegen⸗ 
den Hartmaunsweiler Kopf zuzuſtreben, jo erkennt man be⸗ 
reits deutlich auf dem Gipfel des Berges zwei Kreuze. Ein 
größeres und ein kleineres. Beides ſind Erinnerungs⸗ 
zeichen an das furchtbare Völkerdrama, das ſich hier oben 
abgeſpielt hat. Am Fuße des Berges ſelbſt und etwa bis 
zur halben Höhe des Berges wächſt junger Laubwald; auch 
höher hinauf hat die Natur hie und da neues Leben wachſen 
laſſen. Aber kahl, zerriſſen und noch unverſöhnt ſteht der 
Gipfel des Schickſalsberges, den wir nun erklimmen wollen. 
Am Waldesrand, am Fuß des Berges, mahnt eine franzö⸗ 
ſiſche Inſchrift auf einer Inſel: „respect aux morts!“ und 
darunter ſteht der ganze furchtbare Eruſte in der Tatſache 
verzeichnet, daß 60 000 Männer im Kampfe um dieſen Was⸗ 
gauberg gefallen ſind. Während man beim Anſteigen zum 
Gipfel von den Artillerieſtänden nur ſelten noch etwas er⸗ 
blicken kann, mehren ſich, je höher man kommt, die zerfalle⸗ 
nen Unterſtände der Infanteriereſerven. Und bald begin⸗ 
nen auch die Denkmäler, die deutſche Truppen ihren ge⸗ 
fallenen Kameraden geſetzt haben. So ſtoßen wir kurz vor 
Erreichen des alten deutſchen Pionierlagers auf das wirklich 
ſtimmungsvolle, einfache und wuchtige Denkmal des Württ. 
Landwehr⸗Infanterieregiments 120. 


Leider iſt die prächtige Anlage von Unkraut und 
Sträuchern überwuchert und auch dem Denkmal ſelbſt droht 
Zerfall. Im Pionierlager reicht eine Kantine Erfriſchun⸗ 
gen, Poſtkarten und die unvermeidlichen „Kriegserinnerun⸗ 
Ein kleines Kriegsmuſeum dicht daneben öffnet im 
Sommer gegen Eintritt von 1 Frank ſeine Tore und zeigt 
in bunter Auswahl die mannigfaltigſten Schauſtücke: Gra⸗ 
naten, Minen, Schützengrabenſchilder, Kochgeſchirre, Tabak⸗ 
päckchen mit Kriegstabakreſten, Liebesgaben, Handgranaten, 
Fernſprecherteile, und als Feſtnagelung deutſchen „Bars 
barentums“ jene berüchtigten gezahnten deutſchen Pionter⸗ 
ſeitengewehre. Doch wir wollen vollends hinauf auf den 
Gipfel, von dem wir wiſſen, daß er eine Ausſicht ohne⸗ 
gleichen bietet. Über Unterſtände, Geröll, modernde 
Stämme hinweg erreichen wir unter ſtärkſter Anſtrengung 
den Oſtgipfel mit dem Endpunkt der ehemaligen deutſchen 
Drahtſeilbahn. Bald ſtehen wir vor einem aus meterdicken 
Betonmauern hergeſtellten Unterſtand. Über ſeinen Ein⸗ 
gängen iſt noch zu leſen: „Erbaut vom 14. Landwehrpionier⸗ 
bataillon“. Über dieſem Unterſtand aber erhebt ſich das 
Denkmal eines franzöſiſchen Infanterieregiments, das eine 
überlebensgroße Reliefgruppe ſtürmender Franzoſen dar⸗ 
ſtellt. In der Nähe des Denkmals iſt eine Tafel angebracht, 
auf der um Schutz für das Denkmal gebeten wird und dieſe 

itte mit dem Hinweis begründet wird, daß es doch dem 
ſedanken der 50 000 Soldaten geweiht jei, welche für das 
Elſaß ſtarben: „Morts pour l' Alſface!“ 


Auf dem 920 Meter hohen Oſtgipfel ſelbſt aber, der noch 
vo die Spuren des furchtbaren Ringens trägt, iſt ein eins 
aches hohes Holzkreuz errichtet. Weithin ſichtbar iſt es ein 
mahnendes Denkmal, der Toten nicht zu vergeſſen, die hier 
ruhen. Wundervoll iſt der Blick in die Weiten, hinaus in 
die Rheinebene, hinüber zum Straßburger Münſter und auf 
die angrenzenden Vogeſenhöhen. Für uns Deutſche iſt und 
bleibt der Hartmannsweiler Kopf eine heilige Stätte, um 
die alle deutſchen Stämme gekämpft und geblutet haben, und 
die vor allem ein zäher Heldenwille der deutſchen Landwehr 
hartnäckig und totentſchloſſen verteidigt hat. 


Zugzuſammenſtoß. 
Kataſtrophale Panik in der Untergrundbahn. 


Newyork, 30. April. Geſtern morgen um 8.15 Uhr, 
zur Zeit des größten Verkehrs, fuhr ein Expreßzug der 
ewyorker Untergrundbahn auf einen anderen Zug auf. 
Bei dem Unglück wurden vier Perſonen getötet 20 ver⸗ 
letzt. Das Unglück ereignete ſich in der Nähe der 167. 
Straße, wo die Untergrundbahn, die auf dieſem Teil der 
Strecke oberirdiſch verkehrt, die Gleiſe der Hochbahn 
ſchueidet. Aus welchem Grunde der Führer des Expreß⸗ 
zuges der Untergrundbahn nicht ſtoppte als er ſah, daß 
die Gleiſe durch den Expreßzug der Hochbahn verſperrt 
waren, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, da der Führer 
des U⸗Bahn⸗Expreßzuges bei dem Unglück ums Leben ges 
kommen iſt. Jedenfalls raſte der U⸗Bahn⸗Expreß mit ziem⸗ 
licher Wucht in den Hochbahn⸗Expreß und ſchob ſich in deſſen 
letzten Wagen hinein. Dadurch wurde eine ungeheure 
Panik ausgelöſt. Der U⸗Bahn⸗Expreß hatte annähernd 
2200, der Hochbahnzug rund 1100 Paſſagiere. 


Die Panik wurde noch erhöht, als kurz nach dem Zu⸗ 
ſammenſtoß ein hölzerner Wagen in Brand ges 
riet. Die Paſſagiere, die den Wagen nicht verlaſſen konn⸗ 
ten, verſuchten durch die Fenſter zu entkommen. Erſt als 
die Feuerwehr 20 Minuten ſpäter eintraf und Notleitern 
legte, konnten die Paſſagiere die Wagen und Gleiſe ver⸗ 

en. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Saiſonmäßige Schwa kungen der Eierausfuhr. 


Die Eierausfuhr, die eine der Haupteinnahmequellen beſon⸗ 
ders der kleinen polniſchen Landwirtſchaft darſtellt, trägt einen 
ausgeſprochen ſalſonmäßigen Charakter, was in der 
ebenfalls ſaiſon gebundenen Produktion zu erklären 
iſt. Ein Bild von den Schwankungen der Ausfuhr gibt die nach⸗ 
folgende Aufſtellung. Darin iſt für den Zeitraum 1924—1928 der 
Jahres durchſchnitt berechnet, und dieſer Ausfuhr⸗Jahresdurchſchnitt 
wiederum in 12 gleichen Teilen auf die einzelnen Monate ver⸗ 
teilt. Wenn man den ſo exmittelten Monatsdurchſchnitt mit 100 
anſetzt, dann entfällt individuell auf die einzelnen Monate des 
oben . Fünfjahresdurchſchnitts folgender Prozentſatz 
an der Ausfuhr: Januar 17,67, Februar 48,04, März 89,26, April 
112,67, Moi 243,38, Juni 170,17, Juli 113,63, Auguſt 126,84, Sep⸗ 
tember 112,39, Oktober 83,40, November 55,74, Dezember 26,81. 

Es gibt leider keine Möglichkeit, ähnliche Zahlen für die 
Eier produktion des Inlandes zu ermitteln, da die 
Höhe dieſer Produktion in Polen ſtatiſtiſch noch nicht feſtgeſtellt 
iſt. Es iſt jedoch anzunehmen, daß der im Winter eintretende 
Produktionsrückgang erheblich geringer iſt, als das Sinken der 
Ausfuhr, da der Export zweifellos elaſtiſcher als der Inlands⸗ 
verbrauch iſt. Imtereyant iſt, daß die Ausfuhr alljährlich im Juni 
und Juli ſinkt, im Auguſt dann wieder etwas ſteigt. Das iſt auf 
die Verringerung der Produktion im Juli, ſowie den größeren 
Eierverbrauch während der Ernte 
Verſchickung in den heißen Tagen zurückzuführen. 

Die Tatſache, daß die Saiſonſchwankungen in der polniſchen 
Eierausfuhr größer find, als in den anderen Eierexportländern, 
bringt es mit ſich, daß die letzteren die hohen Preiſe im Winter 
auszunutzen in der Lage find, während die polntſchen Eier faſt 
ausſchließlich in der Zeit ſcharfer Konkurrenz und niedriger Preiſe 
abzuſetzen ſind. 

Das letzte Jahrfünft teilt ſich in zwei Abſchnitte mit grund⸗ 
ſätzlich verſchiedener Tendenz. In den Jahren 1624 und 1925 hatte 
der Export ſtark anſteigende Tendenz und unterlag gleichzeitig er⸗ 
heblicheren, als den normalen, ſaiſonmäßigen Schwankungen. Die 
nächſten 3 Jahre weiſen die genau feſtgelegten normalen Schwankun⸗ 
gen und eine ausgeſprochen, aber nicht ſehr ſtark ſinkende Tendenz auf. 
Das Tempo dieſes Sinkens iſt im allgemeinen geringer, als die 
Zunahme des Inlandsverbrauchs, wie er ſich auf Grund der Be⸗ 
völkerungszunahme und des Anwachſens des Verbrauchs der von 
der Statiſtik erfaßten Lebensmittel errechnen läßt. Die Verringe⸗ 
rung der Ausfuhr iſt alſo nicht ein Zeichen verringerter Produk⸗ 
tion, ſondern nur ein Zeichen davon, daß die Produktion nicht in 
genügendem Umfange wächſt. Im übrigen ſpielten auch Abſatz⸗ 
ſchwierigkeiten im Jahre 1928 eine entſcheidende Rolle. 


Wechſelproteſte in Bromberg. Wie in ganz Polen, ſo hat auch 
in Bromberg und Umgegend die Geldknappheit kataſtrophale 
Formen angenommen. Davon zeugt am beſten ein Vergleich der 
Wechſelproteſte im erſten Quartal des vergangenen und des lau⸗ 
fenden Jahres. Bei der Bromberger Zweigſtelle der Bank Polſki 
wurden folgende Wechſel a 


1929 
Stück in 1000 31. Stück in 1000 Zt. 
715 276 


Sr 402 144 
ebruar 469 149 813 292 
März 608 210 1285 491 


Aus dieſer Aufſtellung geht hervor, daß die Zahl der pros 
teſtierten Wechſel, wie auch die Summe, auf die ſie lauteten, im 
ze BE Jahres gegen die des März 1928 ſich mehr als vers 
oppelt hat. 

b. Die Reismühle in Gdingen, die von der „Krakauer Reis⸗ 
ſchälfabrik“ im Hafengebiet errichtet wurde, iſt am 15. v. M. in 
Betrieb genommen worden. Es kann angenommen werden, 
daß ſich die Produktion dieſes Werkes, denen Kapazität auf 28 bis 
30 Waggons täglich berechnet iſt, ſchon in dieſer Saiſon ſteigern 
wird. Im Laufe der nächſten Wochen ſoll neben dem bereits be⸗ 
ſtehenden Magazin ein zweites errichtet werden, das als Freilager 
dienen wird. Das Werk beſchäftigt 500 Arbeiter in drei Schichten. 
An den Verladeſtellen ſind außerdem ca 450 Mann beſchäftigt. 

m Se e e mit der ſeit Mitte März d. J. beſtehenden 
erhöhung des polniſchen Einfuhrzolls für geſchälten und polierten 
Reis auf faſt den vierfachen Betrag erwächſt in dem neuen, faſt 
ausſchließlich von engliſchem Kapital finanzierten Unternehmen 
der Hamburger und Bremer Reisſchälinduſtrie, die bisher ihre 
Erzeugnine zum großen Teil in Polen abſetzte, ein ſcharfer Kon⸗ 
furrent, zumal infolge der günſtigen Lage des Werkes die Trans⸗ 
portkoſten für Rohſtoffe ſehr gering ſein werden. 

Neue Aufwertung von Lebensverfiherungen in Deutſchland. 
Das Reichsaufſichtsamt für Privatverſicherung hat den Teilungs⸗ 
plan der „Concordia Lebensverſicherungs⸗A.⸗G.“ mit einer Auf⸗ 
wertungsquote von 15 Prozent, der „Deutſchen Lebensverſicherung 
Potsdam“ und der „Vereinigten Berliniſchen und Preußiſchen 
Lebensverſicherungs⸗A.⸗GG.“ mit einer Qupte von 16 Prozent per 
14. Februar 1924 genehmigt. Die Genehmigung der Teilungspläue 
der „Iduna Lebensverſicherungsbauk“, der „Alten Leipziger“ und 
des „Preußiſchen Beamtenvereins“ fteht unmittelbar bevor. — Der 
mit einer Aufwertungsquote von 9 Prozent genehmigte Teilungs⸗ 
plan der „Giſela Deutſche Lebens⸗ und Ausſteuexverſicherungs⸗ 
A.⸗G.“ ſieht eine Anmeldefriſt bis 31. Dezember 1929 vor. 


Geldmarkt. f 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
5 „Monitor Polſti“ für den 2. Mai auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Warſchauer Börſe vom 1. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,.82½ 124.14 — 123.51. Belgrad —, Budapeſt —, Buka⸗ 
reſt —, Hellinafors —, Spanien —, Holland 358,60, 359,50 — 357,70, 
Japan —, Konſtantinopel — Kopenhagen —, London 43,28, 43,39 
— 43,17, Newyork 8,90. 8,92 — 8,83, Oslo —, Paris 34,86'/. 34.95 -- 
34.78. Prag 26.38 /, 25,45 — 26,32, Riga —,Schweiz 171,80, 172.23 — 
471.37, Stockholm —, Wien 125,23, 125,54 — 124,92, Italien 46, 72, 


16,84 — 46,60. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Oiſtz. [Für Auszah In Reichsmart In Reichsmart 
8 a aan ac 1. Mai 30. April 
I NE, Geld Brief Geld Briei 
Buenos-Nires 1 Pe. 1.772 1,775 1,772 1.776 
— Kanada 1 Dollar 4.180 | 4.188 | 4.181 4,189 
8.48% [Javan . . . I Den, 1.832 1.896 1.834 1.898 
— [Kairo. . ag. Bid, 15 5 1 7 —.— nes 
— FKonſtantin 1 tek, Pfd. . \ —.— —.— 
58 % London 1 Pfd. Ster] 20448 | 20.438 20 
8 % Newyork. . 1 Dollar| 42135 4.2215 | 4.2135 4.2215 
— iode Janeiro! Milr.] 0,592 0.504 0 502 0.504 
— ilruauan 1 Goldpei.) 4078 4.084 4.076 4.084 
8.5% Amfterdam . 100 Fl.] 163,39 | 169.73 | 169,41 | 169.75 
Fi sach 7 RE Tnan 0a 
4% |Brüffel-Ant. 100 Frc.] 38.51 58.63 58.528 | 58.645 
8°), Danzig . 100 Guld.| ‚8174 1.90 —.— —.— 
7% [Helſingfors 100 fi. M.] 10 593 | 10,613 | 10,593 | 10.613 
2% [Italien . . . 100 Lira 22.078 | 22,115 | 22.075 22.115 
7% [Jugoflavien 100 Din. 7.408 7.4 7403 7.4 
5% |Ropenhagen 100 Kr.] 11238 | 11260 | 112.39 112.61 
8 / viſſabon „ 100 Elsc. 18.85 18 83 18,85 18,89 
5.5 % Oslo-Thrift. 100 Kr. 112.35 11257 | 112,36 112.58 
3.5% Baris. . 100 rc. 16.47 16,51 | 16.465 | 12,505 
5 / Bragg Kr. 12,471 | 12.491 | 12.472 12.492 
3.8 / [Schweiz . . 100 Frc.] 81 19 8135 | 81.15 81.31 
9% [Sofia. . 100 Leva 3,042 3,048 3.042 3,048 
5.5% [Spanien . . 100 Bei. 69.59 60 71 6039 60,5 
4.5% Stockholm . 100 Kr.] 112,50 11282 11259 11281 
7.5 / [Mien . . 100 Kr: 53,175 | 59.295 59,18 59 30 
8% Budapeſt. .. Bengö! 73.40 73.51 73.41 73.55 
9% (Warschau . 100 3. 47.20 47.40 —— | —.— 


Der Ziotn am 1. Mai, Danzig: Ueberweſung 57,71 bis 
58,86, bar 57.74 57,89, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,20 
bis 47,40, Kattowitz 47 175—47,375. Poſen 47,175 — 47.375, bar gr. 
47.025—47,425, Zu rich: Ueberweiſung 58.20. Newyor t: Ueber» 
meinung 11.23, Bu dapeſt: bar 64.10 64.40, London: Ueber⸗ 
meılung 1.8, Prag: Ueberweiſung 378%, Wien: Ueberweſſung 
79.66 - 79,94. 

Amtliche Teviien-Notierungen der Danziger Börſe vom 


1. Mai. In Danziger Gulden wurden nötiert: Deviſen: 
London 25,01 Gd. 25.01 Br. Newyork — — Gd. — — Br. 
Berlin —.— Gd., —— Br. War au 57,71 Gd. 75,89 Br. Noten 


London —.— Gd. —.— Br., Berlin 122.047 Gd., 122.353 Br. New; 
yort —.— Gd. —.— Br. Holland —,— Ed., —.— Br., Zürich 
—,— Gd. —— Br., Warſchau 57.71 Ed., 57,86 Br. 

Züricher Börſe vom 1. Mai. (Amtlich.) Warſchau 53,25, 
Newport 5,1905, London 25,19, Paris 20,29, Wien 72,925, Prag 


und die Schwierigkeiten der 


15.37 Italien 27,19. Belgien 72.155. Budaveſt 90,515. Selſingfors 
13.085. Sofia 3.75. Holland 208,725, Oslo 138,475, Kopenhagen 
138.525. Stockholm 138,775, Spanien 74.85. Buenos Aires 218½., 
Tokio 2,33, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,07, Athen 6.72 Berlin 
123.06. Belgrad 9.125. Konstantinopel 6,545, Got. codz. — 7. 
Priv.⸗Disk 5¼½%. Täal. He.3 5 9. - 

Die Vank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 31. do. kl. Scheine 8.87 31, 1 Pfd. Stereing 43.11 Zt, 
100 Schweizer Franken 171.11 3. 100 franz. Franten 34,73 J., 
100 deutſche Mart 210,69 31. 100 Danziger Gulden 172.36 Zt., 
tſchech. Krone 28, 8 3, öſterr. Schillin z 124,73 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
61,0 G. proz. Wohn.⸗Oblig. der Stadt Poſen (100 Schw. Fr.) 
85,00 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 G.⸗Ztoty] vom 
Jahre 1926 92,09 G. Sproz. Oblig itionen der Stadt Poſen (100 ©.» 
Zloty) vom Jahre 1927 92.00 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener 
Landſchaft (1 D.) 94,50 . Notierungen je Stück: 6rroz. Roggen⸗ 
Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 28.25 B. 4proz. Prä⸗ 
mien⸗Inveſtierungsanleihe (100 G.⸗Zloty), 103,00 B. Tendenz 
ruhig. — Induftrieaftten: Bank Volſki 164,00 G. Bank 
Zw. Sp. Zar. 78,50 B. H. Cegielſki 41,008. Unia 171,00 . Ten⸗ 
denz ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, 
* — ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
1. Mai. Die Freiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 
Richtpreiſe: 


Weizen 47.25—48.25 | Gelbe Lupinen . . 35.00-37.00 
Roggen 32.3532 85K ee roter) 180.00 — 230.00 
Mablgerſte . . . 32.50-33.50 | Klee weißer) 190.00 270.00 
Braugerſte. 33.5035 50 Klee (ſchwed.. . 360.00 410.00 
Hafer 31.50 —32.50 Klee (gelb.) enth. 225.00 260.00 


Roggenmehl (65%), — Klee gelb. i. Hülf. 100.00 —120.00 


Roggenmehl (70% . 47.00 Wundklee 195.00 — 230.00 
Weizenmehl (65°/,) . 66 00 - 79.50 Timothyklee. 50.00 69.00 
Weizenkleie 26.00 27.00 Raygras . . 95.00—120.00 
Rogaenkleie . .„ 24.50-25.50 Roggenſtroh, loſe 4.50 — 4.75 
Rapskuchen . 43.00-44.00 | Roggenitroh, gepr. 6.50 — 6.75 
Sommerwicke 43.00 —45.00 | Heu, loſe 15.50 — 16.50 


Peluſchten 41.00 43.00 
Felderbſen . . . 45.00-48.00 
Viltoriaerbien . . 64.00-69.00 
Folgererbſen . . 55.00—60.00 
Speifetartoffeln . . 7.15— 7.65 
abrikartoffeln . . 6.90 — 6.39 
einkuchen 52.00 — 55.00 
Serradella 65.00 70.00 
Blaue Lupinen . 25.00 — 26.00 

Geſamttendenz: ſchwächer; gelbe und beſondere Sorten Kar ⸗ 


toffein über Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 1. Mai. Amtliche 
Produktennotierungen in Mark für 1000 Kg, ab Station: Weizen 
märt. 225—227. oggen märt. 205—207, Futter- und Induſtrie⸗ 
e 192-202. Braugerſte 218-230. Hafer märk. 200206. Mais 
mixed —.—. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 25,25—29,50. Roggenmehl 27,00—28,60, 
Weigenkleie 14,50 bis —. Weizenlleiemelaſſe —,— bis —. Noggentleie 
14.10—14,30, Viktorigerbſen 43—50. Kleine Speiſeerbſen 28—34. 
Futtererbſen 21.00 —23,00. Peluſchten 25—26,50, Ackerbohnen 22,00 
bis 24.00. Wicken 28— 30. Lupinen, blaue 16,5U—17,50. Lupinen, gelbe 
2224.00. Serradella, neue 56—62. Rapskuchen 19,00 —19,20. Lein. 
tuchen 21.80 22.00. Trockenſchnitzel 13,40—13.60. Sopaſchrot 20,20 
bis 21.00. Kartoffelflocken 18.00 — 18,60. Speiſekartoffeln weiße — 
bis —, rote — bis —, is Sie außer Nieren — bis 
Fabritkartoffen —.— Pf. pro Stärkeprozent. 

Getreide und Futtermittel. Kattowitz, 1. Mai. Preiſe 
für 100 Kg.: Weizen für Inland 44—45,50, Export 47—48, Roggen 
für Inland 35—96, für Export 38,50—89,50, Hafer für Inland 
35—36, für Export 4040,50, Gerſte für Inland 39—40, für Export 
39--40; Preiſe franko Station des Abnehmers: Leinkuchen 53—54, 
Sonnenblumenkuchen 51—52, Weizenkleie 29—30, Roggenkleie 27 
bis 28, Heu 27-28, Stroh 9,50—10,50. Tendenz ruhig. . 

Wolle. ublin, 1. Mat. Auf dem Wollmarkt herrſcht ge⸗ 
ringes Leben. Es wurden notiert: Feinwolle 4,50, miitlere Wolle 4, 
grobe 3,50 für 1 Kg. im Großhandel. Angebot minimal, Nachfrage 
gering, Tendenz ſehr ſchwach. 

Flachs. Lublin, 1. Mal. Auf dem Flachsmarkt herrſcht 
weiterhin ſchwacher Betrieb. Man notierte je Kg. in Dollar: ge⸗ 
hechelter Flachs 1. Gattung 38, 2. Gattung 28: ungehechelter 1. Gat⸗ 
tung 18, 2. Gattung 11: Padkflachs 1. Gattung 19. 2. Gattung 10. 
Die Preiſe verſtehen ſich loko Verladeſtation. Angebot ausreichend, 
Bedarf gering, Tendenz ſchwach. = S 

Nophänte, Lublin, 1. Mai. Auf dem Rohhäutemarkt iſt 
die Lage unverändert. Gefragt find getrocknete Kalbshäute, be⸗ 
ſonders leichte Ware, und zwar inſolge umfangreichen Exportes 
ins Ausland. Man notierte: Rinderhaut das Kg. 2—2,20, getrock⸗ 
nete Kalbshaut das Stück 11,60, naſſe 1050-11, Pferdehaut von 
2 Meter an das Stück 22—28. Tendenz ruhig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörıe vom 1. Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamourg. 
Bremen oder Rotterdam 171,50, Remalted⸗Plattenzint von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origtmalhüttenalummium 98/99 /) 
ın Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do, in Walz» oder Draht ⸗ 
barren 99¾ 194, Reinnicke. 08 —99 / 350. Antimon⸗Reguius 
84—85, Feinsilber für 1 Kilogr. fein 75,00 —76.75, Gold im Frei⸗ 
verkehr —,—, Platin —.—. - ) 


über Notiz Eger 
Heu, gepr., üb. Notiz 17.00 — 19.00 
Netzeheu, Iofe . 15.50 —17.00 
Kartoffel flocfen 30.25 
Sonnenblumenkuch. 43.00 — 45.00 
Soya chrot .. 48 0050,00 
Napskuchen 
Buchweizen 


— * 
3 —.— 
3 . 


——— — RE 
Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einfenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert tft der Vermerk, „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


X. Y. 100. Worin der „Kulturkampf“ beſtand, iſt mit ein paar 
Worten nicht zu ſagen. Es handelte ſich dabei um eine Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen dem Deutſchen Reich und Preußen auf der 
einen Seite und der katholiſchen Kirche auf der onderen. Die 
Publizierung des Dogmas von der Unfehlbarkeit des Papſtes 
einerſeits, und die Erſtarkung des deutſchen Nationalbewußtſeins 
durch die im Jahre 1870/1 erfolgte nationale Einigung blideten in 
dteſer Auseinanderſetzung die Gegenpole. Infolge des Unfehlbar⸗ 
keitsdogmas fand in der katholiſchen Kirche die Abſplitterung einer 
Gruppe ſtatt, die ſich Altkatholtiken nannte und zu der vielfach 
Lehrer an Univerſitäten und Schulen gehörten, die der Staat ſich 
für verpflichtet hielt, gegen Mapregelungen von ſeiten kirchlicher 
Inſtanzen zu ſchützen. Andererſeits empfanden die Kathaliten 
gegen die Gründung des Reichs, in dem nach dem Ausſchlutz Sſter⸗ 
reichs der proteſtantiſche Volksteil das Übergewicht hotte. Miß⸗ 
trauen, während das ausgeprägter gewordene Naticnalbewußtſein 
die univerſelle Organiſation der katholiſchen Kirche als ſtörendes 
Moment empfand. Die Gründung der katholiſchen Zentrums⸗ 
rartei im Winter 1870/71, unter Führung des Welſen Windhorſt, 
die Bismarck als „Mobilmachung der Reichsfeinde“ bezeichnete, 
bildete das Signal zu einer Reihe von Maßnahmen im Reich nud 
in Preußen gegen dieſe Entwicklung auf der Gegenſeite. Im 
preußziſchen Kultusminiſterium wurde die katholiſche Abteilung 
aufgehoben, dann folgte als erſte geſetzgeberiſche Aktion der Kanzel⸗ 
paragraph, d. h. die Einſchiebung des 8 10a in das Reichsſtraf⸗ 

eſetzbuch, durch den Religtonsdiener mit Gefängnis reſp. 2 57 — 
trafe bedroht wurden, die ihr Amt dazu benutzen, den öffentlichen 
85 zu gefährden. Die nächſten Kampfgeſetze waren das 
Schulaufſichtsgeſetz, das Jeſuitengeſetz nom 4. Jult 1872, das die 
Niederlanung des Jeſuikenordens und verwandter Orden tun 
Reichsgebiet verbot, die jog, Maigeſetze von 1873 und 74, die Ein⸗ 
führung der De u en die Verſtaatlichung der Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes im Reiche die Aufhebung der Klöſter 
und die Gehaltsſperre an Geiſtliche in Preußen. Der Erfolg blieb 
dieſer Geſetzgebung verjant, die Ausſöhnung wurde von dem 
neuen Papft Leo XIII. eingeleitet und war Bismarck willkommen, 
weit er das Zentrum für feine Wirtſchaftspolitik brauchte. Die 
Kulturkampfgeſetze wurden bis auf einige Reſte abgebaut, und 
dieſer Abbau ſchon im Jahre 1887 vollendet. Es blieben nur der 
Kanzelparagraph, das Schulaufſichtsgeſetz, das Jeſuitengeſetz und 
Perſonenſtandsgeſetz in Kraft. 


> 
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Suche Stellung, am Gewandter Für n Gutebeue puch 


lellengeſche eee vr Suchnaler zu 2 e e 
2 Stre DER. 75 2 eee e 5 \ iei. & 5 g. er ö Bei 2 
Helln Teofil Krul Oerinipefio Kindergärtnerin a ee Mädchen für alles 


Warnung. 


Hiermit warnen wir die Herren Klienten vor 


6 @ \ 
a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. unter B. 2675 an die Fahrikkanfoffeln 
ehem. Bezirksinſpektor der Stadt Torun, der 22 J. die inder dame Büdergeiellen von ſofort geſucht. Frau 


1 50 J i und auch als Letterin v. # N 
Be eg ee Thltg. Rinderidiulen in ihrem |f- Holgofen I kauft zur prompien und späteren Lieferung, 
Die bei diefem oder bei dritten Merlonent, pie|tett aufintenfivem ü. Beruf nie war, |. Rate a . a Kasse nach Vereinbarung 

durch ihn bevollmächtigt waren, gemachten |benautand. Wirkungs⸗ ſucht Stellung. Lorun. Pielarn 13. 6145 Mädchen 


5 Klim. von der Stadt, ca 1000 Morg groß, 
maſſive Gebäude, hochherrſchaftliches Wohn ⸗ 
haus mit 12 Zimmern, eleltriſch Licht und 
Kraft und erſtklaſſiges lebendes und totes 


; ihädi F. 6019 a. d. Geſchäfts⸗Erſtkl. Jeugn. vorhond. tücht. jungen Gärtner⸗ A 

Die Geihädigten wollen ihre Forderungen, ſſkelle dief. Jg. Geil, Offer unt 0 7 gepitfen ein. Off. u. T. ans nn and 8 

— — — la. Geſchäftsſt. d. Zeitg 2662 a. d. Geſchſt. d. Ztg. n . 9 
tungen beſitzen, brieflich beim Oddzial AÜn verheirateter 
Towarzystwo Übezpierzen Seite Aue 

Verricht. jegl. Hausarb. 
landw. Henmter Erfahrenes 51 N 
militärfr., mehrjäbrige|a d. Geichäftsit.d. Zeitg. ſtellt ſofort ein gaslin verkehrsreicher Ge- 


Einzahlungen werden wir nicht akzept eren. kreis. Gefl. Angeb, unt. Stelle von jofort einen 
die ſie aus Titeln 1 — durch T. Kruk auf e ' 
Korreſpondenzblanketts ausgeſtellten Quit⸗ Pratiich und theoret. Suche Stellung um nenn ren au sa Telefon 237 und 157. 
Pomorski, Bydgoszcz, ul, Jagie:-|gebildeter, poln. iprech. 15. Mai als ſelbftündig Molk.⸗Haush. geſucht. Ws 
lonska 60, anmelden. 6214 junger, evangelicher irtſchafts⸗ Meller Gehalt nach Leiſtung. 
F fräulein geſucht 8. Ke 1s. Dich Kundihan. > itärlearm, 
10 2 ER: ea ee auch i. frauenloi. Haus+ Mglaw,. now. Swieeie, 18-20i Mädchen a 
tell. ſucht z. weiteren it langjähri . | 5 
„Europa Sp. Akt. W Warszawie Bervolltonmnung ea S . 01 2608 Kellnerlehrling v. Lande, d Gelegenh. h., N Danzig - Lang ur. 
Odtdziat ?omorski W] Bydgoszczy. Stellung als an d. Geſchäfteſt. d. Ztg. deutſch f poln. ſprech. das Kochen zu erl. bei Te), 2422, 
DIRT: geſucht. ſof od. 15. Maf perl. Off. N N) j I) it 
Gefl. Off. u. N. 6090 Wirtſchaſtstraul Hotel Goldener Löwe u. K. 26563. d. Gt. d. Jg. ful mir N 
„ a. d. Eſchſt. d. Jtg. erb. ſucht v. ſof. od. 15. Mai Grudgiads. 127 Laufmädchen mit Induftrie 
| Stellung, am liebiten li 
der Danziger Herdbuchgeſellſchaft 6. V. |strest. io. gandwirt. aufs Gut. Off u. 6.5776 Lehr ing tet ein. 5 
3 7 A. D. Welchalts. . Heid: möglichſt mit höherer |Fa.Hallmich, Gdafskalda gend iſt wegen Alter 
In Neuteich 6210 ber e Alleinſteh. Frau Schulbildung u. poln. Afmimartumn Tauber, und Krantheit ſofort 


˖ i Sprachkenntniſſen zum Aufwartung, derte billig zu verkaufen. Inventar und 1. ſtellige pothet von 
um Bienstag,D, 7, Bat, DOM. (DIE Sn ARE S el au a lage Tr m gende 0 TER Boch r tt, hrtaneif Gaben 
d . . auf's Land. Offert. unt. 


. 6401 Wawrzyniata 15, v. 2-4, |funit. Of. u. J. 6208| Krankheit für den ungewöhnlich billigen Preis 
* 5 Kornhaus“ an die Beiäft. d. Zeile. G. 230000. — bei G. 80000.— Anzahl 
Prämierung v. ib. 100Stammbullen. 3g. Landwirtssohn Seer ande et | un = 7 Sungodien © und mic Bi 
i Ei des Aus⸗ N . ‚ W n : 
Kteitumasplaßes erhältlich. Gale willtommen.|1, Semelter land mute. Mädchen Mamſell NU. e | Wilhelms pak Danzig, greitgaſe lol, 


Pelplin. durch mich zu verkaufen. 
ſchaftl. Schule beſucht, 5—6 Ztr. ſchwer, gut ge⸗ elefon 212 


Zur Vermehrung von Original⸗Saatkartoffeln ſucht ſoſort Stellungſſucht Stel lung als 1. Jun geſucht. ue formt; ein jeht guter. eee 0 rg Ir 170000 Mina 
2 El 22 ae und Gehalts: Landg haltenes, gebrauchtes Land wirtschaften 5.000 G. 350 N. 18005. 

ſuche Anbauſtellen als eve u e anipr. erwünſcht. Poln. verſchtedener Größe f. Anz. 60000 G., 200 M. 122000, Anz. 4000 G., 

auf gröberem Gute. Sprache nichterforderl. ernſte Reflektanten 105 M. 45000, Anz. 20000 G., 60 M. 42000, Anz. 

in Pommerellen, öſtlich der Weichſel. Schriſtliche Angeb. an der Hausfrau wo Hölel Goldener Lowe |iuht Marion Ciuk. einige 100 15000 G1d., ſowie Grundſtücke von 20— 700 Meg. 


6209 in großer Auswahl zu verkaufen. Käufer 


zahlen keine Proviſion. Brock & 
Schwan, Danzig, Hundegaſſe 104. 


ſie das Kochen über⸗ Grudzigdz, glei Moctawek. 


hen "Tore, Se Aci. Nobchen Kanderumdink | öhbereſchen 


ichriften erbeten an 


Heinrich Modrow Alfred Timm, 
Original⸗Kartoffelzucht in Gwikdziny] Krzycko Wielkie, 


eros bei Nowemiaſto nad Drweca — Pomorze. bow. Leſzno. 9 W. Kowalst f. alle häusl. Arbeit. w. 85 Morgen, verkauft. 1-2 m hoch, gibt ab 
Handardeits⸗ Dabröwka b. Gorzuchowo vom 15, 5. gef. Ring. Fr. Dreger, 


pow. Ghetmno 6197 Matejti 5a. 2608 | oe 


unterricht, 
Zu erfragen bei 28642 
Marie Hartwig, 
Gdanska 47 a. 


zZ Ze 


Kirchenzettel. 


» Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 

Fr. „T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 5. Mai 29. 
(Rogate . 

Bromberg. Pauls⸗ 
kirche. Vorm 10 Uhr: 
Sup. Aßmann“. 11½¼ Uhr 


PRANY, Eydgoszoz 4. 


Autobuſſe, Laſtwagen von '/,—10 Tonnen, 
Neklamewagen etc., verlaufen wir zu gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. 


„ROMNA“ J. 2 0, p., Automobile 


Poznan, ulica Dabrowskiego 83-85 
Tel. 77-67 und 54-78. 


Saft neuer Ford 


Type 1928, vierſitzig und viertürig, preiswert 


Soll Ihr Schornsteln 
wieder rauchen 


Verlangen Sie Offerte 


von der ‚größten 


Pianofabrik in Polen 
B. Sommerfeld 


Kindergottesdſt. Nachm. * u verkaufen. 

5 e dene des — B yd 80 * 1 Z, U l. Sniadecki ch5 6. Guſtav Hoffmann. Dworcowa 57a Tel. 190. 
Junqmãd „Vereins im 2 1 Ba RE DE gr EEE TEEN EEE ET 
Semeindehaufe. Donners- und Ihr Werdlenst Fates Susa ul Groblowns, Gele enheitskauf! 

tag (Hemmelfaort), vorm. sich heben | ER a x 9 1 


10 Uar: Sup. Aßmann“. 

Bibelſtunde fällt aus. 
Evangl. Pfrarrtirche. 

Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 


eulen, Auto Mercedes“ 


SS 3 NE: offen, fechsiigig, mit allem Zubehör, preis- 
N ‚alt a Fran, 8 4 Sa A wert zu ver eee bei vor⸗ 
tt nit. — nstag, | ss 5 3 1 e nmeldung. 
Öotiestiet. — Dienstag Jahresproduktion 1500 Instrumente., Zorum, Tschepke & Grützmacher. 
Verſammlung iu Konfir⸗ N Nr. 120. * 
2 Been d Su Nur allererste Referenzen. 4393 


tag Hi fahrt, 5 
10 fe Pie esche. mre Werbedrucksachen 
Chriſtustirche. Vrm. 


del uns und hab 
10 Uhr: Pfarrer Gauer a Nam 


aus Ciele. — 11½ Uhr sicheren Erfolg! 
Kdr.⸗Gottesdienſt. Hiens⸗ 


tag, nachm. ½5 Uyr: . 9 — 
Frauengilfe. Mittwoch, 


abds. 8 Uhr Verein sſtde. unges Fräulein ſucht[ Suche vom 21. 5. für Biete an: 

des Junamanner⸗Vereins. A. D U TT M A N * u z tellung als Hilfe im| mein. Niederungswirt⸗ 

Himmelfahrt. vorm. 10 

Uhr: Pfr. Wurmbach. 
Ev.-luth. Kirche. Poſe⸗ 

neriir. 13. Vorm. 10 Uhr 

Predigt ⸗Gottesdien !. :. 

Nachm. 4 Uhr Muſion 3. 


ſtunde. — Donnerstag 5 Schwefels, | 


Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 


Reelle, fachmännische Bedienung. 1 Rollmagen mer en Sante 


1 Rollwagen für 15 Zentner, 
1Fleiſcherwagen, Stadtwagen 


1 billig zum Verkauf bei 5 6193 
a — A. Krumm, Grudziadz, 

zern Gelegenheitstäufel . . _Mietiewicn u. _ __ _ 
BYDGOSZCZ 2. eiche dee enn Frünlem als an Prima Velder⸗ Site- 15—20 ehm pa. Eſchenbohlen 


JAGIELLONSKA Nr. 16, DWORCOWA Nr. 8 Fräulein, wirfſchaffl., Stũ e Aamaſch Stapdude⸗ 


ae e ee Mederungs⸗ Rähmaſch. Standuhr, 60 mm ſtark, möglichſt aſtfrel, ſucht per Kalle 
Junger Mann 


in allen Größen 29760, Klelderſchränte 55, 
2. 2. Han bier. Sen J 8 Soc) Ta. 6000 Itr. Stroh 


Neuteich. t 1 i e 
Frellidat Danzig, ur 35. Sofas, Kommo⸗von Weizen, Roggen, Gerite und Gemeng 


Rittergut! ld öh. einde Sutterrunfen 


| Plüſchgarnit. mehr 
ſucht Stellg, als Stütze a Spiegel, Seeler an 
von ſogleich oder 15. 5. bei Familienanſchluß. Waſchtiſche, Küchen, u au en 
j i Offerten unter W. 2665 die mit ſämtlichen Ar⸗ U l El Büroſchrank, Bettſtelle 
(Himmelfahrt, Vorm. 9½ a, d. Getreide Futter⸗ d. d. Geſchäfteſt. d. Zeitg. beiten eines Land⸗ 
Ur Seichte 19 Uhr Pre. x nen, eee . haushalts vertraut ilt, 
digt ien *, Pfarrer N IR h A 5 is 
r Se: ame Sur. |OTDENE. MEDNEN| Sen Ser 
dan 0) rung u. d. Kaſſenweſ., | m.all.Hausarb,.vertr.u. 
eee $ 20 lo Nacht geit. Sale Send! m.aut.Zan.utStell.,|_ Frau Sieg, 
Maorcintowſtie o Nr. 80 10 I niſſe (evtl. and. Branche) a. als Stütze d. Hausfr. Ko owo, b. Gruczno 
(Murcintowftie. 85 ie 15° 2 
Vorm. 9 Uhr: Gebetide. 8 lieſort Stellung. Gefl. 3. 15. 5. Off. unt.D,2641 pow. Swiecki. 
Nachm. 2 Uhr Sonntag - Salpeter Offert. ſind u. 3.6002 a. a.d Geſchäftsſt. d. Zeitg. Stütze t == e 


- hi “ „Gichit.d. Zig. a 5 Speiſe⸗ und Pflanzkartoffeln 
ee non Me een al en 
Uhr Evangelifation, Pred. Ag 1 Stell. in Stadt⸗ od. Be⸗ maſſ. Gebd. elektr. Schl fein le, Herren. hat abzugeben 
Gnaut. Mittwoch, aods. Nt Kalk- ' amtenhsh. a. d. Lande mit guten Koch f An gi eis BR u. Küchen gom. Puszczka, boczta Jeziorki Zabar- 
8 Uhr Bibelſtunde, Pred. 2 N 5 Zen vorb. Irdl. Ang. u. 85 Anzahl. zu verkauf. owa 2, 289 towskie, stacja Rajgröd. _, 
Gnauk. Donnerstag nchm. Salpeter V. 2588 a. d. Gſt. d. Zig. ur Gef, Ant unt. C. 5893 Fia = 
bei günſtigem Wetter Aus eee - a. d. Geichäftsit.d. Zeitg. 17 ut erh. Schuhmacher⸗ 
flu, nach Rinkau, andern⸗ 15, 7° unger, ehr cher ſtreb⸗ ——————— mod. 503, ſehr gut erh, handwerkszeug preisw. 
3 70 J 9 ' „ reb 3 F Wil at 

falls 5 Uhr n chm. Ver, i ' famer wen, gefahr. pretsw, au verkaufen Wilczak, d 
ſammlung. Dt Kalisalz 3 ſucht It l u verlaufen, Bolowaki, | Nakieiska 25, ptr. r. 2546 

Schleufenau. Vorm. 5 . Konditorgehilfe Offerten unter G. 2630 38 Morg. mut. Land u. Niedzwiedzig 4.2224 3 Zimm und Küche 
Abe 42% e Pom._Tel. Nr, 1 Mora gweilhn, Ziele Motorrad Kronenkork⸗ m, vollftändig. Möbeln 
Faber, er ze empfiehlt weit, vervolltommnen Ghei cen engl.] Ein ehrliches, fleißiges mit Torf, Gebäude und (Schlafzim. hell Eiche), 


will. ſucht per ſofort od. 2 nventar alles in gut. 500 cem, gut erhalten, - 1 

ab Laser vat Stellung in einer vom Lande, ſucht von Mädchen Juftande, zu perfauf. bill zu werfauien. Au ll elle weil, ed dee 

Landw. Ein- und röheren Konditorei.“ ung 1. Mei f Preis 2:000 gt. Gerl.|etitag. bei Langowski jof, u werde Io? au 

10 5 Vers Fuſcbeb alt wird wenig. Saus gell im Bodgoſzez DN Offerten anten n. 2670 Jaglellonska A. 2828 gebrauchte. 0,9 Ltr. In- erkr.1. d. Oſchſt b.3. 8 

erkauis-Vere Gemichtaelegt, J O.u.D.2080a 8.0.0.8. St tze a.d. Celchältslt d. Zeug Kutsche: Arbeits, |halt, kauft iede Men- Nel. Under Ehepanz 
Sp. 2. 2 0. o. unt. M. 6088 f. d. Geſchſ... — 


5 e und bittet um Ans ſucht ſof. od. ſpät. 2—3 . 
Bydgoszez d. 31g. zu richten. vom Lande die melten — Adbtung! — e een ollwagen . 


44 [ſtehen zum Verkauf gebote. 6173] Zimmerw., Miete f. ein 
Dworcowa 30. Hüdergefelle 


Te) Iſſene Stellen ee | Bripat- Grunditüd|v!. Taroiske 184 _ , ann: sasn, 
el. 100. 6170 — 0 
ſucht von ſof. Stellung. 


Sottesdienli*, | 
Kl. Bartelſee. Nchm. 
3 Uhr Gotiesdienſt durch 
Herrn Pfarrer Heſetiel, 
danach Kindergottesdienſt 
und Verſammlung des 
Jungmädchen⸗Vereins in 
der Diakoniſſen arion. 
Schrottersdort. Leſe⸗ 
gottes dienſt findet bis auf 


Wat wird ſofort geſucht. 12 Morg. gut. Boden m. Jaſt neue Nähmaſch. | Marianti— Swiecie. Elelir. geg. ähnl. Off. U. 
Vom 1. Juli 1929 wird geuanisobicrittenund Wohnhaus, Stallg. u. eiſ. Kınderbettit., weiß, K. 2390 d d. Giehit.d.2. 


T . ̃ , 0ôœ66666p u eheiden 2. geredeaus, us [ nppr Soden mit 2 Simmern 
Uhr Gottesdienſt. 11 uhr Guftan Sentbeir, Wittſchaflsbeamt. ve Kartuzy. Pom n In d. Werz Bydgoßzez, Gebrauchte 6106 ee rig in Der 
2 hre Bnieavient in pow. Grudgiadz, Pot mitviellähriger Prarte Suche von jofort ein F Honigschleuder Geichit, Diei. Zeug. 2060 
Hammer, now. Erud nuss. DOM. | geiucht auf But Stable, |ftdl. williges 26418 Bydg., Koronowſta 55 Ein leeres, 


geräumiges immer, 


Br alle Mamaennal, a, liebſt. m. Küche, in 


5 : „Kreis Culm, unt. — — 
Onelsk. Vorm. 10 Uhr Relrut es ne en ſtreng. Dispol, Schriſtl. Hausmädchen Zweiföckiges, maſſives 


mit zwei Böden zu 


Gottesdienſt. — Himmels 5 inf. Stütze fü A zu kaufen geſucht. 8 
5 d. Ungeb. bitte zu richten: oder einf. e für PR taufen geſucht. sogs]] Nähe Bahnhoſſtr. von 
1 an drinnen. bend Mane ge, die. Bo zeſewſce, pocz. Mar- alle hauslih. ur bett Einwohner⸗ 5. Sail. Bo. Barn „Impregnacja",|rub, Leut, ſof. gel. Off. u. 
Weich elhorſt. Vorm. raten. Herren a, ohne 38 J. a, ſucht Stell, al e Saia nie e Haus 8 W Tg e 7 . er E. 2682 d. d. Gichſt. d. Ztg. 
10 Uhr Kindergoſtesdienſt. Ver mög. Ausk, sofort an auch in 2 De. Ang. m. Ghltstord. an F. Kirchdorf mit Telephon len Sete Arbeiisräume, 
Himmelfahrt. vorm. 10 Stabrey, Berlin 113, D rau H. Ebeling oe M Den Telephon 1214 Nahe Bahnhofir. ſof. 
Uhr Gottesdienst. stolpisches'r, 48. 5400 fl. Off. u. J Förſter Ellerntal pocztea Trotz. und dan Schmſede mil e und 1215. zu miet, gel. ON. unt F. 
Schubin. Vorm 10 uhr emmnım a } cap. pow. Undgoiaca allem Werkzeug ſofort e 2683 a. D. Geichit.D. 19. 
A . Geldmarkt N e Suche zum 15. Mat od. wegen Todesfall zu Halbig. gnduritie 3 Wag. d 
4 "übe: cee AI. eee in Dort und 809 V Swiecie Tolwark. Da latten Mobl Zimmer 
ornelino. Himmelfahrt, mächtig, guter Schütze 7 . "ots |D. Grudziadz ee 
vorm. 9 Uhr Ben: 50000 Ztoth sine. Kontoriſtin u. Raubzeugnertilger, Mädchen pow. Torun. Adreſſe 2 Lud r 25 BR 
dacht. — Nachm. 4 Uhr: mit 7sjäbrig. Praxis in 


85 em, erſttloſſige 


wird von gleich geſucht. d. ſämtl. Hausarb, auch 806 en Roßwerke Ware, hat preiswert Möbl. Zimm. zu verm. 


aunenſeſt⸗Gottesdienſt II., 5 der Au bilbranche, Schriſtl. Meldung in] Wäsche, außer Kochen Bahnitation Lublanks e . a 
N 8 Vorm. 10 Te e d. a ball. Sr Gbr. m. gebensl,, ne, Gehalts» Kolonialw.⸗Geſchäft ſowie Dreichmaſchinen. ern 11 Bun te 
Sefegottesdienit. Himmels | 140000 ſchw. Fr. bei 10% mächt, ſucht Stellung Zeugnisabſchr. u. Ge-|anipr. u. Zeugniſſe zu[ m. Waren in Voritadt|gebr,, ab gut erhalten. A. Eau), Miyn IM 9 5 
fahrt: Teilnahme am Verzin!. ges. Off. unt. P. im gleich. Fach. Di. U. haltsanſpr. u. T. 6155 richt. u. S. 7730 a. Ann.» |Czy2köwko, ul. Grun⸗ ſehr billig zu verk. 10. Szumigoa 1 ö 2 1 105 nn 2 
Poſaunenfeſt in Schubin. 2653 a. ö. Oejohlt. d. 319.16, 2878 d. 9, Geſchſt. d. 3. an die Gſchſt d. Zig, Exped Wallis, Torun.|waldzta 77, 3. vert, aosılSchlosserei Kulawska 9,1 f stacja Tuchola, anska 104, p 4 


Mittelgut za Danzig 


im Freiſtagt Danzig, |? Spirale 12, Vertikos G. Kunkel, Oliva, Pelonkerstrasse 13. 094 


, Alluloble 


＋ 


DDr 


. 


1 
i 


„Harder"Hackmaschine 


Type E, für Mittel- und Hleindesitz 
1*/. u, 1% m breit, ohne u. mit Vorderwagen. 
Nicht zu ver- 
Gebaut nach gleichen mit 
dem bewähr- den vor- 
. wiegend mit 
ten., Harder“ 6 cn. m Räcksi icht 


Geſtern entichlief unfere liebe, gute Mutter 


Margarete Berndt 


Anterügung von 


Parallelo- auf Billigkei 
/rauer- zur 1. Klasse der Sars e 
5 ; 2 70 ie —— 
geb. dan Denen, Anz eigen 19. Staats-Lotterie e == Boden 
} 8 N 2 EEE errter Hackrahmen 
Bydgoſzez, Stettin, Sammenthin, den 2. Mai 1929. emptiehlt sich kaufen all ein der volkstümlichsten 833 e en 
Franz u. Erich Berndt. [7 % und glücklichsten Staatlichen — — 
Re Byagoszcz. ı Lotterie-Kollektur Westpolens a 
een een en, Trotz aller Vorzũge nicht teurer 
Trauerfeier am 3. Mai, 16.30 Uhr, in der Halle des u n t = t W. KAFTAL f SKA wie Hebel-Hackmaschinen. 
alten ev. Kirchhofes. 10 unterricht Katowice, Sw. Jana 16 Besichtigen Sie vor Kauf einer anderen 
Maiöinenireiben Filiale Kröl. Huta, Wolnosei 26 ea, Fr Beer * auf meinem 
e 
Jabresab läfie Filiale Bielsko ulica Wzgörze 21 e 


ur 
Bücher Neuilor 


„ R. 0. 761 

Eee HUGO CHODAN 
G. Borreau 
Jagiellonska 14. 


Hauptireier 750 IN I . al Przemvao 

i 8 — Poznan, ul. Przemvsiowa 23. 

ar Demenz alles gerdem 92.500 d i inne 1 1 121 
rn ' winne im 

Gerhard Rehefeld ee | Bazar obuwia! 

"ir dee 2 272.000, S ty II i „ist die au gs 5 eINN und Melle, 


Wir verlieren in ihm ein Mitglied unſerer Fecht⸗ 
Kutſch⸗ und Jedes zweite Los muß Anfertigung nach Maß und Reparaturen. 


gruppe, das ſich durch großen Eifer auszeichnete und Arbeitsgeſchirre 
infolge ſeines freundlichen und entgegenkommenden M arob. an habe unbedingt gewinnen!l Jan Myszkowski, . 
Weſens der Sympathien aller Mitglieder erfreute. ſtes am Lager ſehr 0 Preis der Lose: Stary Rynek 20. 

44 10.— 2. ½ 20.— 21, ½ 40.— xt. 


Am 30. April wurde plötzlich unſer liebes Mit⸗ 
glied, der 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. billig zu verkauf. Auch 
nehme Sattler⸗ u. Ta⸗ 


Verein Sportbrüder.“ pezierreparaturen an. In. den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne 
Der Vorſtand Bd, Rufe at 36 um Riesenbetrage von: 
e 1 a 
e 5 18.000.000,- Zo 


Tausende Bereicherte und welche Ihr Glück 
bei uns gefunden haben, sind ein lebender un- 
widerlegbarer Beweis unserer gewinnreichen, 


Original 


“ 
„Wichmann glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 
In all dem ſchweren Herzeleid, das Gott der Herr Eckendorfer Wir können ohne Bedenken die Behauptung 
uns in der Krankheit und dem Heimgange unſerer lieben Runkelsamen wagen, dass wer mit Geduld die Reihenfolge 
Schweſter, Schwägerin und Tante, der Lehrerin gelb und rot abwartet, in 


Martha Krauſe 


nach ſeinem unerforſchlichen Ratſchluß geſandt hat, wurden 
wir getröſtet und aufgerichtet durch die reiche Liebe und 
Anteilnahme eines treuen Freundeskreiſes. Mit tief 
empfundenem Dank nehmen wir hin, was an ihr und 
damit an uns getan worden iſt. und bitten, dies als 


Original 
„Substantia“ 
Futterrübensamen 
Ungar. Luzerne 


Unserer Kollektur immer gowinnen muss 


Infolge der grossen Nachfrage nach un- 
seren gewinnreichen Glückslosen, muss man sich 
mit Bestellungen beeilen. 


unſern Dank gelten zu laſſen. Sämtliche Orig, Spielplanlisten kostenlos. 
6190 % ri Kr te, Pfarter, Kleearten — ——ön —PEE———22„⁊mx9,n % 44 444 444% 4 4% 6 4 % „ „ 0 ee 
i a . 
Polen, bent. mai. Nurt Arauſe, Pfarter BETEN Bestellschein an die Hollektur 
} = Saatgerste W K F — Sk 
@ 2 eure 0 und u 6 tal 1 A. 
steimilige Berieigerung. 1 1 eie 
0 Landw. e eee ich für die 1. Staatliche e ee 


t EER TIERE 
le- 


as en Bose an 


© } 5 Ein- d Ver- 
Am Dienstag, dem 7. Mai d. J. f eee 
von vormittags 9 Ahr ab | AR 


N = Bydgoszez, 
werde ich auf dem hieſigen Gutshofe wegen Abgabe der Pachtung ul. Dworcowa 30 
mein 


Telef. 100. RL e Den Betrag werde ich nach Erhalt der \ 
geſamtes totes Inventar n — “Be ae, Walter Fler⸗Abend 
wie: 1 Dreſchkaſten mit 25pf. Motor und 300 m Kabel, Gut. Mittags fällt vorläufig aus. 


2 — Eintrittsgelder werden in Johnes Buchhand⸗ 
1 Schrotmühle, Mähmaſchine, Düngerſtreuer U 204% Hugo Kie Kietozynisk! Genaue Adresse lung zurückgezahlt. 6217 
estauration 


(„Weſtphalia“), Viehwaage, Laufgewicht,|kordeckiego 1. — 505 dacune 
Puchtungen IW 


Häckſelmaſchine, Reinigungsmaſchinen, Kutſch⸗ 
und Ackerwagen, Ackergeräte aller Art ſowie Verpachte 
F 6 I j per ſofort mein 


auch verſch. Haus inventar 8 . l / 
em: alete 9 N 
Blumen- Graf Alvensleben yon. . 


Name · Vorname 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verkaufen. 


Wagen ſtehen auf Anmeldung zu den Frühzügen auf dem 
Bahnhofe Runowo—Krainſkie bereit. deus f 


Felix Hapig 


Bu 2.7 1, DOM: ERREIEOBEN ROWE SBHERBTN BE Ditromecto 1 

| Rn 8 Bhandlu vom. Cheimno a (Nationalfeiertag) 
Heb amme == amengroßhan ng — nachm. 4'/, Uhr 
erteilt Rat und mimi e e o S-Kka Ga rtnerei | einmal. Wiederholung 
Beſtellungen entgegen v d 1 & C kom. in günſtiger Lage seh f 
Danek, ölen 90. in günitiner Sage) „dns | ende 


Tel. 820 Bydgoszcz, Diuga 19 Tel. 820 
Preisliste auf Wunsch. Preisliste auf Wunsch. 


Auen Spezialität: GRAS-u. KLEESAATEN für Grünland- u. Moorkulturen 


häuſern und Früh: 
beetfenitern, gutem 
Obſtbeſtand, von ſo⸗ 
fort zu verpachten. 
Wohnung vorhand. 


Amerika“ 
und „Kanadg“ 


zwei neue Kulturfilm⸗ 


ſachgemäß und billi A. Barra, Danzig, 8 
liefere auch ute tuffi Am Jakobstor 20. c 
ae Q Dr. Auguit hülle. 
en Karten zu 1.00 bis 2.50 3! 
Wange ee Wirtſchafts⸗ in Johne's Buchhandl. 
* ee as | achtung an d d den Beoinn 
aha er = — - 
Seele Lee Kar. 273 a 5 2as 1 55 Waßrzeicgen | = a 8 I dacht Selbireftettan W 8 über . 
Wir verkaufen 5 = [-) S. T Fo) Off. unt. G. 6020 an die zu ermäßigten Preiſen: 
BEE = 5 8 AI ZI. eee. die. Ita. Neuheit ten eahellf 
Damenſtrümpfe „Geibenflor 1 = 88 E E af enguts⸗ drama 
Damenitrümpfe „Bembergieide" . ; 98 E O9 8 8 dog verpachtung. Der letzte 
in verſchieden. Farben 8 „Bembergjeide Goldener, 7.955 2 8 * 8 
ſtändig auf Lager. 5494] Kinderſchuhe „Lack“ 1 1 11 9.75 = = . 30 350 Morg. m. Inventar, S 1 
St Damenschuhe „Borcalf- 1 4 13.508 8 = 8 8 m oO 8» Ernte, gut. Gebäuden, ch eier 
N. Steszewski Damenſchuße „ac „ „ „ 2.0 38 S Mesa) Jagd, Sich. Ein Stüc in 3 arten 
Ofenbaugeſchäft, Damenſchuhe „einfarbig“ 28.00 = = ” 5 — a 2 2. ſchön gel ag if gu von G. W. Wheatiey, 
Poznariska 23. Tel. 234. Damenſchuhe Modelle 35.00 — 3 Se == N 5° verpachten Zur lleber bearbeitet von 
8 Wir haben infolge Senad Die = 8 . et A nahme find 2830 000 Guſtav Beer. 
Erdbeerpflanzen ? & 9 2 e halben, = — 2 o° & 28 31. erforderlich. Er Sonntag, ig 5. Mai, 
hat in beiten Sorten] Paare un 9 ie ande = = = — cb S . ernſte Selbſtyächter, w Abends 8 Uhr 
abzugeben Wellſandt, e di 1 heit, unſerer ( 3 — S J 28 auch bares Geld beſitz. zu ermäßigt. Preiſen: 
Iabcie, Saveröw W.|| Peieranien Berkuft i Ihr Be = 0 En 32 S I wollen ſich unt, 8.6203 
Reparieren Lieferanten d = — ® 8 un a8 a. d. Gſchſt. d. Ztg. wend. Weekend 
d E 7 2 Gutgehend 1 
e am ee, . f eg bun, n e 
eee ee, Q les, was I. Qluto braucht u 48 — u . K Eher von Arnold u. Bach. 
= ; 122 — a2 Eintrittskarten in 
Kirchl. Nachrichten = C. Stadie - Quto mobile 0 25 — 8 = Kolonialwaren⸗ Johne's der ag 
Frei = 77 am Tage u 
oe 98 85 7 i = ‚Bedlienungsstation, 209 & 8% 60 Geimält 3 rung 0 11 1 Uhr u. 
orm. 97 = 7 8 u pa eſu efl. 1 Stunde vor Be 
. . ag 0563 9 5 1 3 = eee Frag WOROIER, 125 n 3 s 11 185 ſind unter der r Aufführung Dee 
Uhr. Wochentags vorm S 2 2 enn imunmmunmnmiumamnnn mn ninnum unn U. 6198 an die Ge⸗ — Te. 


und abends 7¼ Uhr. ſchäftsſt. d. Ztg. 3. richt. 1s Die Leitung. 


» 


Motorreparnturen in 100 Meter Höhe. 


Kühne Monteursarbeit während der Spanienfahrt 
des „Graf Zeppelin“. 


Zum erſten Male in der Geſchichte der Luftfahrt iſt an 
einem Luftfahrzeug während der Fahrt ein Pro⸗ 
peller abgenommen und wieder aufgeſetzt 
worden, um eine defekt gewordene Transmiſſionswelle 
gegen eine Erſatzwelle auszuwechſeln. In 1000 Metern 
Höhe iſt dieſe Arbeit während der Fahrt über Liſſabon auf 
dem Wege nach Sevilla am „Graf Zeppelin“ ausgeführt 
morden. % ; 

Kurz vor der Überfliegung Liſſabons — es war Mitt» 
woch vormittag 8 Uhr — brachte der leitende Fahringenieur 
Siegle der Schiffsleitung die Meldung, das am hinterſten 
Motor das kurze Verbindungsſtück zwiſchen Motorkuppe⸗ 
lung und Propeller geriſſen ſei und daß deshalb der hin⸗ 

tere Motor vorläufig ausfallen müſſe. Um die Arbeiten 
auszuführen, wurden an den Knickſtreben der Gondelauf⸗ 
hängung Seile angebracht, die um die beiden Enden des 
Propellexs geſchlungen wurden. 


Rücklings auf der Propellernabe ſitzend, 


in ſchwindelnder Höhe, löſte der Monteur die Propeller⸗ 
bolzen und drückte den Propeller von der Achſe ab. Der 
Propeller ſelbſt wurde einſtweilen über der Gondel feſt⸗ 
gebunden. Sodann erfolgte der Ausbau der defekten 
Transmiſſionswelle und der Einbau der Erſatz⸗ 
welle. Als nach kurzem Probelauf der Motor einwand⸗ 
frei arbeitete, wurde in gleicher Weiſe der Propeller wieder 
niedergebracht und mit den Bolzen an der Welle befeſtigt. 
Dieſe Arbeiten nahmen knapp vier Stunden in Anſpruch. 
Lange vor der Erreichung Sevillas konnte die Heckmaſchine 
wieder ſahrklar gemeldet werden. Während der ganzen 
Zeit der Reparaturarbeiten fuhr. das Luftſchiff mit unver⸗ 
minderter Geſchwindigkeit; lediglich in der Zeit der Ab⸗ 
löſung und Wiederbefeſtigung des Propellers wurden vor⸗ 
übergehend alle Maſchinen geſtoppt. 

Annähernd in dieſelbe Zeit fiel 


eine Reparaturarbeit am vorderen Stenerbordmotor, 


bei dem ſich ein Sprung an einem Zylinderſuß zeigte. 
Auch dieſer Motor mußte ſtillgelegt werden, ſo daß das 
Schiff eine Zeitlang nur mit drei Maſchinen fuhr. Ohne 
Schwierigkeiten konnte der beſchädigte Zylinder dank der 
beſonderen Konſtruktion der Maybachmotoren abgenommen 
und durch einen neuen erſetzt werden. Das Auswechſeln 
nahm trotz des beſchränkten Platzes in der Motorgondel 
um mehr als eine Stunde in Anſpruch. Ohne weitere 
Störung iſt dann dieſer Motor bis zur Beendigung der 
Fahrt durchgelaufen. Die Ausführung der Arbeiten, die 


die Paſſagiere nicht bemerkten und von denen ſio 


erſt nach Fertigſtellung erfuhren, beweiſten den hohen Grad 
der Sicherheit den ein Reiſender im Luftſchiff hat. 


Fliegertragödie. 


In der auſtraliſchen Wüſte verdurſtet. 


Newyork, 2. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Bei dem 
Auſtralienflug des amerikaniſchen Flugzeuges „Kreuz des 
Südens“ mußte dieſes Flugzeug infolge Motordefekts nie⸗ 
dergehen und blieb einige Tage verſchollen. Ein zweites 
Flugzeug ſtieg auf, um den vermißten Apparat zu ſuchen. 
Unterdeſſen konnte das erſte Flugzeug ſeine Fahrt fortſetzen, 
während der Rettungsapparat verſchwunden blieb. Jetzt hat 
man dieſen in der auſtraliſchen Wüſte gefunden. Neben dem 
Flugzeug lagen die Leichen der Flieger Robert Hitſchook 
und Leutnant Keith Anderſon. Der Tod der beiden 
Piloten iſt durch Verdurften eingetreten. 


1 _ * 5 * 1 7 3 
Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


nach kühler Nacht weitere Erwärmung bei wolki⸗ 
gem bis heiterem Wetter an. ö 


Ausſtellung „Häusliche Kunſt.“ 


Als vor etlichen Jahren, in der Zeit ſchwerer wirtſchaft⸗ 
licher Nöte, im Verein Frauenwohl, der unter der zielſiche⸗ 
ren Leitung von Fräulein Martha Schnee ſtand, der Ges 
danke entitand, durch entſprechende Veranſtaltungen die 
Öffentlichkeit mit den Erzeugniſſen weiblicher häuslicher 
Kunſt bekannt zu machen, dachte wohl niemand daran, daß 
dieſe Ausſtellungen ſich zu einer dauernden Einrichtung 
entwickeln würden. Die Zeit hat uns eines anderen be⸗ 
lehrt. Dieſe Ausſtellungen haben ſo ſehr einem fühl⸗ 
baren Bedürfnis entſprochen, daß ſie heute der deutſche Be⸗ 
völterungsteil nicht mehr miſſen möchte. Und fo ſehen wir, 
daß dieſe Ausſtellungen heute dieſelbe Zugkraft ausüben 
wie in ihren erſten Anfängen, wenn auch ihr äußeres Bild 
der Zeitentwickelung entſprechend ſich etwas verändert hat. 
Sie haben an äußerem ih, etwas verloren, dafür find 
fie aber ſozuſagen ſtilgerechker geworden und haben fich 
durch Abſtoßung eines gewiſſen Ballaſtes gewiſſermaßen 
veredelt. 

Die geſtern eröffnete neue Ausſtellung zeigte ein 17 
aus einheitliches Gepräge, da ſie ſich ausſchließlich auf die 
Erzeugniſſe der eigentlichen häuslichen Kunſt beſchränkt. 
Wenn man die taufenderlei duftigen Exzeugniſſe häuslichen 
ene die auf den langen Tafeln ausgebreitet 
agen, in Augenſchein nahm, konnte man nur den Worten 
der Vereinsvorſitzenden Fräulein Martha Schnee in 
ihrer warmherzigen Eröffnungsanſprache zuſtimmen, daß 
in der Fülle des Gebotenen jeder Beſucher etwas finden 
würde, das ſeinen Wünſchen und Liebhabereien entſpricht. 
Natürlich feſſeln die duftigen Produkte des häuslichen 
Fleißes in erſter Linie die Damen, aber auch die Herren⸗ 
welt findet bei der Betrachtung der kleinen und großen 
Kunſtwerke äſthetiſche Befriedigung. Namentlich inter⸗ 
eſſtert den männlichen Beſucher ein Tiſch im Hintergrunde 
mit reizenden Stickereien, Bildern uſw., zum Teil exotiſchen 
Urſprungs. Dieſer Teil enthält zwar keine für den Ver⸗ 
kauf beſtimmten künſtleriſchen Arbeiten, aber er bildet ein 
für die Ausſtellung ſehr intereſſantes Schmuckſtück. 

Wir können den Beſuch der PVeranftaltung unſeren 
Leſern nur aufs wärmſte empfehlen. Die Ausſtellung hat 
eine wichtige ſoziale Bedeutung, fie tft aber gleich⸗ 
zeitig auch die Vermittlerin anregender Geſelligkeit. Daß der 
Beſucher auch ſeinen Bedarf an Speiſe und Trank befriedigen 
kann dafür haben, wie die reich beſetzten Tiſche zeigen, 
die Freundinnen und Gönnerinnen dieſer Veranſtaltungen 
reichlich geſorgt. 91 


S Eine Pferdemuſterung findet, wie an den Anſchlag⸗ 
ſäulen bekauntgegeben wird, in der Zeit vom 11. bis 15. Mai 
ſtatt. Zur Muſterung müſſen alle Pferde, die im Jahre 
1925 geboren find, ſowie ältere Pferde vorgeführt werden, 


für die noch kein ſogenannter „Pferdepaß“ ausgeſtellt wor⸗ 
den 5 und die noch nicht in die Regiſter eingetragen 
wurden * 


§ Die diesjayrigen Impfungen werden in Bromberg 
in der Zeit pom 3. bis 25. Juni durchgeführt werden. Der 
Impfplan wird ſpäter noch bekanntgegeben werden. Dem 
Impfzwang unterliegen alle Kinder, die im Jahre 1928 ge⸗ 
baren wurden, ſowie ältere Kinder, die noch gar nicht ge⸗ 
impft wurden, oder deren Impfung im letzten Jahr oder 
früher erfolglos war. Ferner müſſen ſich auch ältere Per⸗ 
ſonen impfen laſſen, die noch nie, oder erfolglos geimpft 
wurden. 

§ Was ſagt der „Hundertjährige Kalender“ vom Mai⸗ 


wetter? Der Mai ſoll bis zum 9. ſchön warm fein, vom 10. 


bis 13. heiß, darauf Kälte und Regen bis zum 23,, am 25., 26. 
und 27. trübe, am 28. und 29. kalt und am 30. und 31. warm. 

§ Steuern für nichtangekörte Hengſte. Zwecks Aus⸗ 
rottung der Hengſte, die kein Körungszeugnis beſitzen, wie 
ſolches in den geltenden Beſtimmungen über die ſtaatliche 
Kontrolle über Hengſte vorſieht, ſoll durch ein neues Geſetz 
für dieſe Hengſte eine Steuer erhoben werden. Dieſe 
Steuern werden die Gemeinden in Höhe von 50 Zloty jähr⸗ 
lich erheben, und zwar beginnend mit dem Kalenderjahr 
1931. Bis dahin werden die Beſitzer von nichtangekörten 
Hengſten die Möglichkeit haben, eine Kaſtration vorzuneh⸗ 
men. Die Gemeinden erhalten für ihre Tätigkeit, insbe 
ſondere aber für die Führung der Liſten der nichtangekörten 
und der Steuer unterliegenden Hengſte ſowie für die Ein⸗ 
ziehung der Steuern 25 Prozent der erhobenen Steuern, 
während der Reſt dem Staate zugute kommt. Jeder Be⸗ 
ſitzer von nichtangekörten Hengſten iſt verpflichtet, die 
Hengſte, beginnend vom Jahre 1931, bis ſpäteſtens zum 
1. Februar jeden Jahres anzumelden. Eine Nichtanmel⸗ 
dung wird eine Geldſtraſe bis zu 100 Zloty oder aber eine 
Arreititrafe bis zu drei Tagen nach ſich ziehen . Von der 
Steuer befreit ſind alle Hengſte, die Eigentum des Staates 
ſind oder weniger als drei Jahre zählen, und zwar gerechnet 
vom 1. Januar desjenigen Jahres, in dem ſie geboren wur⸗ 
den. Des weiteren werden von der Steuer befreit Hengſte, 
die an Wettrennen, Konkurſen uſw, mit Ausnahme von 
Ausſtellungen und Schauſtellungen, teilnehmen. Diesbezüg⸗ 
u neuenttte werden vom Landwirtſchaftsminiſterium aus- 
geſtellt. 

§ Ein tödlicher Unfall ereignete ſich in dieſen Tagen in 
Hoheneiche. In dem ſtaatlichen Forſt befindet ſich dort 


eine Stelle, die eine große Anziehungskraft auf Jugendliche 


und Arbeitsloſe ausübt. Es handelt ſich um die Stelle, an 
der früher alte Geſchoſſe auseinandergenommen und ge— 
ſprengt wurden. Da ſich dort noch viele Geſchoßteile finden 
laſſen, ſuchen zahlreiche Perſonen nach ſolchen, obgleich dies 
durch Warnungstafeln und Verbote ausdrücklich unterſagt 
iſt, und verkaufen, was ſie an Metallſtücken gefunden haben, 
den Alteiſenhändlern. So ſuchte auch der 11jährige Jan 
Kuleſza, der Sohn eines Arbeiters, dort mit ſeinem 
Schwager. Als ſich letzterer etwas entfernt hatte, hörte er 
plötzlich eine dumpfe Detonation und ſah den 
Knaben zuſammenbvechen. Die ſofort herbeigerufene 
Rettungswache ſchaffte den ſchwer verletzten Kna⸗ 
ben ins Krankenhaus, wo man im Unterleib und Bruſt⸗ 
korb zahlreiche Wunden feſtſtellte. Der Knabe ſtarb nach 
wenigen Stunden. Wie die Unterſuchung ergeben hat, hat 
der Junge wahrſcheinlich ein nicht krepiertes Geſchoß ge⸗ 
funden, daran herumgehämmert, wodurch eine Exploſion 
hervorgerufen wurde. Durch die Splitter iſt der Knabe ſo 
ſchwer verletzt worden, daß jede ärztliche Hilfe nutzlos war. 


$ Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt im Gaſthaus 
von Wichert eine Mitgliederverſammlung ab, die 
mit einem gemeinſamen Abendeſſen — bei ſehr ſtarker Be⸗ 


teiligung der Mitglieder — verbunden war. Der Vor⸗ 
ſitzende überſetzte und erläuterte zunächſt die Ausſtellungs⸗ 


beſtimmungen der Abteilung für Geflügelzucht der Allge⸗ 
meinen Landesausſtellung Ende Juni d. J. Dann zeigte 
er aus feinem Beſtande eine Perückentaube, die viel bes 
wundert wurde, und ſprach kurz über die Merkmale dieſer 
Raſſe. Hierauf 8 das gemeinſame Abendeſſen, 
fröhliche Unterhaltung, Muſik und Tanz die Teilnehmer 
bis weit über Mitternacht hinaus. 0 

§ Schutz der Wälder in der warmen Jahreszeit. Für 
die hoffentlich nun bald kommende wärmere Zeit, in der die 


Wälder gern als Ausflugs⸗ und Erholungsplätze benutzt 


werden, ſei das Publikum beſonders auf die Beſtimmungen 
der Forſtbehörden aufmerkſam gemacht. Verboten iſt das 
Abbrechen von Bäumchen, ganz gleich ob ſie am Wege 
ſtehen oder in der Schonung, das Beſchädigen von Bäumen 
durch Abbrechen von Aſten, das Ritzen der Rinde uſw., 
ferner das Zerſtören von Grenzzeichen und Warnungs⸗ 
tafeln. Verboten iſt der Aufenthalt in den Schonungen, 
Anlagen, Baumſchulen, das Betreten verbotener Wege, 


das Verſcheuchen des Wildes durch Lärmen, das Verun⸗ 


reinigen des Waldbodens durch Wegwerfen von Papier uſw. 
Beſonders verboten iſt das Betreten des Waldes mit un⸗ 
verhülltem Feuer, das Wegwerfen von brennenden oder 
lühenden Gegenſtänden oder gar das Feueranlegen im 
alde oder in deſſen Nähe. 

§ Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum heutigen 
Donnerstag drangen Diebe in das Kurzwarengeſchäft der 
Frau Margarete Walkowiak, Brenkenhoffſtraße 1, ein. 


Sie drückten die Scheiben der Tür ein und verſchafften ſich 


auf dieſe Weiſe Eingang in das Geſchäft. Die Einbrecher 
entwendeten 45 Meter Leinwand und andere Waren im 
Geſamtwert von 1000 Zloty. BON 

§ Fahrraddiebſtahl. Am 1. Mai entwendete ein un⸗ 
erkannt entkommener Dieb ein Fahrrad, das unbeauffichtigt 
vor einem Speiſelokal in der Brenkenhoffſtraße ſtand. Das 


Rad, das einen Wert von 80 Ztoty repräſentiert, gehört 


dem Ritterſtraße 2 wohnhaften Paul Machalezowicz. 
Gefaßter Dieb. Der Polizei gelang es, den Teich⸗ 
ſtraße (Starowa) 37 wohnhaften 26jährigen Ludwig 
Sadke feſtzunehmen, der aus der Wohnung der Frau 
Charlotte Krauſe, Nakelerſtraße 123, eine Handtaſche mit 
265 Zloty geſtohlen hatte. \ 
ſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Diebſtahls ein jugendlicher Ausreißer 
und eine Perſon wegen Trunkenheit und Lärmens. 
0 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Der Gefangverein „Gutenberg“ begeht am Sonnabend, dem 4. Mat, 
abends 8 Uhr, in den Kleinertſchen Feſtſälen die Feier ſeines 
e Beſtehens, zu welcher hiermit alle Freunde 
und Gönner herzlichſt eingeladen werden. Einladungen ſind noch 
in geringer Anzahl bei den Mitgliedern zu haben. Der Vorſt. (6058 

Ausſtellung „Häusliche Kunſt“. Donnerstag und Freitag, nach⸗ 
mittags 4 r, zur Beluſtigung von groß und klein: „Die 
Katzenſchule“ und „Tanzliedchen“. Deutſcher Frauenbund. (6061 

Morgen nachmittag 4 uhr noch einmal „Das ſchaffende 
Amerika“ und „Hanaba“ in der Mare Bühne. Es find zwei 
neue, amtlich als volksbildend anerkannte Filmſtudien, die Dr. 
Müller vorführt und in treffender Weiſe beſpricht. Iſt es nicht 
Unterlaſſungsſünde an der europäiſchen Sache, eine ſo ausge⸗ 
a Gelegenheit zur Orientierung über den Fragenkomplex 

uropa⸗Amerika, wie ſie der Filmvortrag bietet, auszulaſſen? 
Sollte Graf Keyſerling recht vermuten, die Zukunft Europas fet 
vergleichbar der des alten Reiches Israel: einen neuen Meſſtas 
hervorzubringen. im übrigen aber zurückzutreten? (6215 


Der Walter Flex⸗Abend, welcher für Sonnabend, den 4. Mai, in 


der Deutſchen Bühne angekündigt iſt, findet beſonderer Umſtände 
wegen vorläufig nicht ſtatt. Die ſchon gelöſten Eintrittskarten 
werden in Johnes Buchhandlung zurückgezahlt. (6218 
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* Birnbaum, 30. April. Die Kommunalſpar⸗ 
kaſſe der Stadt Birnbaum gibt bekannt, daß ſie Dar⸗ 
lehen als Hypotheken zur Vergrößerung und Neu⸗ 
eröffnung von Werkſtätten, ſowie zur Erneuerung und zum 
Umbau von Wohnhäuſern ausgibt. 2 

* Gr. Neudorf (W. Nowa Wies), 1. Mai. Holsver⸗ 
ſteigerung. Die ſtaatliche Oberförſterei Leſzyce verkauft 
am Dienstag, dem 7. Mai d. J., vormittags 930 Uhr, im 
Saale des Geben Weglarſki in Gr. Neudorf auf dem Wege 
des öffentlichen Meiſtgebots größere Partien kiefernes 
Brenn: und Nutzholz. Das Holz iſt ſofort während 
der Verſteigerung zu bezahlen. i 

* Oſtrowo, 30. April. Feſtnahme eines Be⸗ 
trügers. Auf dem hieſigen Poſtamt wurde ein Mann 
eſtgenommen, der unter Vorlegung eines gefälſchten 

uches auf das P. K. O. eingezahlte Gelder abheben 
wollte. Die Perſon wurde, dem „Kemp. Wochenbl.“ zufolge, 
als ein früherer katholiſcher Propſt, Boleſtaw Matejuk 
aus Drozdowka, Kreis Wlodow, feſtgeſtellt, bei dem noch 
eine Menge gefälſchter Papiere vorgefunden wurden. 
Poſen (Poznan), 1. Mai. Selbſtmord durch Gas⸗ 
vergiftung verübt hat, dem „Kurjer“ zufolge, der er Peg 
Buchhalter Makſumilian Smoczynſki in feiner Woh⸗ 
nung in der St. Martiuſtraße aus nicht bekannter Urſache. 
— Die Kriminalpolizei hat hier einen Harry Freiwald 
oder Neumann wegen Betrügereien feitgenommen Fr. 
iſt Danziger Bürger und gab ſich hier als Neumann aus. 
Er hatte ſich hieſigen Kaufleuten als bevollmächtigter Ver⸗ 
treter der Firma Siemens und Halske vorgeſtellt und mit 
Hilfe falſcher Stempel verſchiedene Beſtellungen ange⸗ 
nommen. 5 1 N 

* Aus dem Kreiſe Poſen. 30. April. Zu Tode ge⸗ 
prügelt. Als der 42 Jahre alte Michael Dejmal aus 
Czapur fein Boot auf der Warthe verließ, um ſich nach 
Hauſe zu begeben, wurde er von unbekannten Männern 
überfallen, die ihn bis zur Bewußtloſigkeit 
miß handelten. Kurz danach ſtarb der Überfallene 


infolge der heftigen Verletzungen, ohne die Beſinnung wie⸗ 


dererlangt zu haben. i N 

Or. Wollſtein (Wolſztyn), 30. April. Die deutſche 
Privatſchule veranſtaltete mit Unterſtützung der 
Deutſchen. Bühne am 28. d. M. im Saale des Schützenhauſes 
einen außerordentlich gut beſuchten Unterhaltungs⸗ 
abend. Das Programm brachte u. a.: Aufruhr der Früh⸗ 
lingsgeiſter, zu der Frühlingsblumen und einen luſtigen 
Einakter „Die Barbierſtube“. Von den Lehrkräften der 
Schule eingeübt, brachten die kleinen Künſtler ein ſo abge⸗ 
rundetes Spiel zuſtande, daß endloſer Beifall ihnen zuteil 
wurde. Der zweite Teil war der „Deutſchen Bühne“ einge⸗ 
räumt, die in bekannter Weiſe Hervorragendes leiſtete. Zwei 
Einakter „Unter vier Augen“ von Fulda und „Das Auge 
der Mutter“ von Knurz hatte ſie zur Aufführung gewählt. 
Sie fanden ſtarken Beifall. In den Pauſen konzertierte die 
Hauskapelle und trug ebenfalls zu dem guten Gelingen des 
Abends bei. Die Veranſtalter können ideell als auch mate⸗ 
riell mit dem Verlauf des Abends recht zufrieden ſein. 

r. Zirke (Sierakow), 30. April. Ein gebrochen 
wurde am hellen Tage, als die Frau des Kantinenwirts in 
der Arbeiterbaracke in Dembowitz auf kurze Zeit das Haus 
verlafien hatte. Der Dieb ſtahl ein Paar lange Stiefel und 


eine wertvolle Weckeruhr. Die ſofort benachrichtigte Polizei 


konnte noch am ſelben Tage den Spitzbuben ermitteln und 
die Sachen dem Eigentümer zurückerſtatten. 


Bu ämiferung am Dienstag, dem 7. Mai, in Neuteich. 
Die 2. Bullenprämiterung der Danziger Herdbuchgeſellſchaft findet 
am Dienstag, dem 7. Mai, vormittags 10 Uhr, in Neuteich auf 
der Wieſe des Herrn Dr. Tornier ſtatt. — Es find über 100 Stamm⸗ 
bullen angemeldet und wird dieſe Schau eine Überſicht über das 
Vatermaterial der Danziger Zucht geben. Schauverzeichniſſe ſind 
am Eingang des Ausſtellungsplatzes erhältlich. (6210 


vn Pi a 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weich ſel vom 2. Mai, 

Krakau + — Zawichoſt + 1,67, Warſchau + 1,98. Plock ＋ 2,00, 
Thorn + 1,88, Fordon + 2.22, Culm + 2.50. Graudenz + 1,89, 
Kurzebrak + —,—, Pickel + —.—, Dirihau + 2,04 Einlage + 2,50, 
Schiewenhorſt + 2,50. 


für Politik: Johannes Kruſe: 

W e, für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 
n Hepke für Anzeigen und Reflamen: Edmund 
1: Druck und Verlag von Dittmann 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund Nr. 101 
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Bydgoszcz. Erstklassige Fabrikate. abzugeben. n ul. Gdanska 71. Telelon 287. 
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sünftig B. Paul, 
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echten Wein, Erdbeer: 
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B. Sommerfeld, pianofabrik 
Bydgoszcz, ul. Sntaleckieh . a een p. Wyrzysk 
Hackmaschinen Schmotzer Zukunft und Ventzki Bo ck- Au K on 
Drillmaschinen ventzki 2 
und Verkauf 8 TO 


ug e 3.7 . %, 7 b A 1 + 


Ackergeräte ventzki 
Düngerstreuer Ventzki und Deering 
Kartoffel - Sortiermaschinen oreyer 
Rartoffelpflanz-Soehmaschinen 
Unkraut-Jeineggen ventzkiu. Neu Mecklenburg 


liefern sofort ab Lager Bräsbäne 


Franciszek Kloss Syn 


Telef. 1683 Bydgoszcz Gdanska 97 
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von ca, 45 Jährlingsmüttern 


Stammschaferei anerkannt von Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan 


Sonnabend, den 11. Mai 1929, 13 Uhr 
Sleichzeitiger Verkauf von gesunden la 
Jungebern und Sauen der Stammzucht - Edelschwein (Typ Yorkshire) 


anerkannt von Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan 


Cornwall, vom Auslande import. Eltern 
Wagen und Auto zu allen Zügen Station Osiek, (Autoverkehr Osiek-Lobzenica) 


E. Ku jath-Dobbertin in Dobrzyniewo, p. Wyrzysk, Stat. Osiek 


